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Jahresquiz

Drei glückliche 
Gewinner
In seiner letzten 2023er-Ausgabe 
blickte der ‹FS› in Quiz-Form 
auf das vergangene Jahr zurück. 
Trotz üppigen Festmählern und 
lauten Korkenknallereien rätsel-
ten die ‹FS›-Leser fleissig mit. 
85 richtige Rückmeldungen er-
reichten die Redaktion über Sil-
vester. Die hauseigene Glücksfee 
hat mittlerweile drei glückliche 
Gewinner gezogen.  Letzte

Jahresbestseller

Topplätze für  
Götschis Bücher
Regelmässig landen die Bücher 
von Silvia Götschi auf Bestseller-
listen. Zuletzt schafften es gleich 
zwei ihrer Krimis unter die Top 
20 der Jahresbestseller. Damit ist 
die ehemalige Küssnachterin ak-
tuell die erfolgreichste Schwei-
zer Autorin. Wer in einem ihrer 
Bestseller schmöckern will, hat 
dank ‹FS›-Verlosung die Chance 
dazu.  Letzte

FORD PUMA HYBRID

Alte Zugerstrasse 2, 6403 Küssnacht/Fänn  
Telefon 041 850 58 57, www.rivogarage.ch

Morgen Samstag,  
10–12 Uhr, Infoanlass  
für interessierte Leute  
wie mich und dich

Kurzfristige  
Teilnahme mit  
Online-Anmeldung  
via QR-Code
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Tag der offenen Tür
im Gössi CarTerminal
Gössis Ferienmesse

GÖSSI CARREISEN AG · Tel. 041 340 30 55 · info@goessi-carreisen.ch

FR, 19. Januar 2024

von 10.00 – 21.00 Uhr

SA bis SO, 20. + 21. Januar 2024 

von 10.00 – 18.00 Uhr

in Horw, Gössi CarTerminal

Eishockey

Viel Action,  
aber kein Sieg
Die erste Mannschaft des KSC 
erzielte am Mittwoch gegen den 
EHC Sursee ganze fünf Tore. 
Diese Leistung reichte aber 
nicht, um als Sieger das Eis zu 
verlassen, denn die Surseer 
schossen drei Tore mehr. Dem 
KSC fehlte es allerdings nicht 
nur an Toren.  Seite 9

Eishockey

KSC II verliert 
gegen Nummer 1
Der SC Rapperswil ist mit 32 
Punkten Tabellenführer und war 
deshalb ein starker Gegner für 
den KSC II. Im ersten Drittel 
hielten die Küssnachter wacker 
dagegen. Dann aber fuhr Rap-
perswil auf und beendete die Par-
tie fulminant mit 10:1. Seite 9

Vandalismus

Klausjägerfiguren stark beschädigt
Eine unbekannte Täterschaft 
zog durchs Dorf und vandalierte 
beim Räbmatt-Kreisel und beim 
Rathaus 1. Die Betroffenen 
erstatteten Anzeige.

cp. Eingangs Fussgängerunterfüh-
rung beim Räbmatt-Kreisel wurden 
Ende Dezember die aufgehängten 
Klausjägerfiguren mit einem schar-
fen Gegenstand massiv zerkratzt. 
Zudem wurden beim Rathaus 1 das 
Glas einer Infotafel zerstört und 
Blumentöpfe umgeworfen. Klausen-
präsident Pascal Knüsel und Land-
schreiber Marc Sinoli können nur 
verärgert die Köpfe schütteln. Beide 
machten umgehend Strafanzeige ge-
gen unbekannt – aber viel Hoffnung, 
dass die Täterschaft gefasst wird, ha-
ben sie jedoch nicht.  Seite 3

Kantonale Wahlen

Nun steht das Kandidatenfeld fest
Der 3. März steht ganz im Zei-
chen der kantonalen Gesamt-
erneuerungswahlen. Sowohl 
der Regierungs- als auch der 
Kantonsrat werden neu bestellt. 
Unter den Kandidaten finden 
sich viele Bisherige.

fab. Kurz vor Redaktionsschluss des 
‹FS› lief die Anmeldefrist für die 
Schwyzer Kantons- und Regierungs-
ratswahl ab. Bereits bekannt ist, wer 
regieren möchte: alle bisherigen Re-
gierungsräte sowie Jonathan Prelicz 
(SP) und Peter Abegg (parteilos).
Bei der Kantonsratswahl können 
Küssnachter nur Küssnachter wäh-
len. Drei von voraussichtlich fünf 
Parteilisten sind nun publik. Die 
SVP präsentierte ihre Kandidaten 
bereits Ende 2023. Nun teilen die 
FDP und die Grünliberalen mit, wen 
sie ins Kantonsparlament schicken 
wollen. Seite 7

Altersheim Sunnehof

«Ich habe  
einen Traumjob»
fab. Seit knapp einem halben Jahr 
leitet Andrea Prati das Alters- und 
Pflegeheim Sunnehof in Immen-
see. Allem voran will und muss sie 
Ruhe und Stabilität in den Betrieb 
bringen. Wie sie das Heim führt 
und was sie bereits angepackt hat, 
erzählt sie auf  Seite 2

Andrea Prati leitet den Sunnehof. Foto: fab

Die aufgehängten Figuren bei der Räbmatt-Unterführung wurden über die Feiertage verschandelt. Fotos: zvg

Wer künftig im Rathaus politisiert, klären die Schwyzer am 3. März. Foto: Fabian Duss
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Alters- und Pflegeheim Sunnehof

Mit Andrea Prati zu Ruhe und Stabilität
Das Alters- und Pflegeheim 
Sunnehof hat seit Mitte Juli 
2023 eine neue Leiterin: Andrea 
Prati. Sie versucht, den inzwi-
schen wieder vollbelegten 
Betrieb in ruhige, stabile 
Bahnen zu lenken.

Von Fabian Duss

«Ich fühlte mich im Sunnehof sofort 
wohl – noch bevor ich mein Büro 
gesehen hatte», erinnert sich And-
rea Prati an ihren ersten Rundgang 
durch das Alters- und Pflegeheim. 
Die Besichtigung ihres Arbeitsplat-
zes mit Ausblick auf den Zugersee 
und die Schwyzer Bergwelt war 
dann noch das i-Tüpfelchen. Seit 
Mitte Juli 2023 leitet Prati den Be-
trieb am Sonnenhang von Immen-
see. Sie spricht von einem «Traum-
job», auf den sie sich jeden Morgen 
freue, wenn sie zur Arbeit fahre. 
«Der Betrieb hat eine gute Grösse 
und Infrastruktur sowie engagier-
tes Personal», sagt Prati. «Er ist hell 
und modern, gleichzeitig aber auch 
wohnlich.» Auch die Zusammenar-
beit mit der Aufsichtskommission, 
also der strategischen Ebene, funk-
tioniere gut. Der positive Eindruck, 
den sie von den Mitgliedern der 
Kommission während des Rekrutie-
rungsprozesses erhalten habe, habe 
sich bestätigt.
Andrea Prati übernahm die Sunne-
hof-Leitung einige Monate nach-
dem ihre Vorgängerin überraschend 
gekündigt hatte. Es war bereits der 
vierte Leitungswechsel innert acht 
Jahren, mehrere Interimslösungen 
nicht mitgezählt. «Gell, Sie blei-
ben länger und gehen nicht gleich 
wieder?», werde sie manchmal von 
Bewohnenden gefragt, erzählt Pra-
ti. Das zeuge von Verunsicherung. 
Nach ihrem Stellenantritt habe sie 
unzählige Gespräche mit Mitar-
beitenden, dem Führungsteam und 
den Bewohnenden geführt, um sie 
möglichst schnell kennenzulernen, 
abzuholen und zu spüren. «Ich über-
nahm keine einfache Situation», 
sagt die 58-Jährige. «Das Aller-
wichtigste war für mich deshalb, 
Ruhe und Stabilität in den Betrieb 
zu bringen.»

Keine Temporären mehr
Ruhe und Stabilität: Die Heimleite-
rin wiederholt die beiden Ziele im 
Gespräch immer wieder. Um sie zu 
erreichen, setzte sie bei den tem-
porären Mitarbeitenden an. In den 
letzten 14 Jahren, in denen sie Lei-
tungsfunktionen in Alterszentren 
innegehabt habe, habe sie nie so viel 
Temporärpersonal angetroffen wie 
im Sunnehof, sagt Prati. «So funk-
tionieren die Abläufe nicht optimal, 
man betreibt mehr Aufwand und 
das Fixpersonal wird stärker belas-
tet.» Ausserdem sei eine Teament-
wicklung bei einem derart grossen 
Anteil an Temporären kaum mög-

lich. Letzteres ist nach der hohen 
Personalfluktuation und dem Ver-
trauensverlust in der Vergangenheit 
aber besonders wichtig. «Wir sind 
auf gutem Weg», versichert Andrea 
Prati nun. Inzwischen konnte der 
Sunnehof die temporären Mitarbei-

tenden durch Fixpersonal ersetzen, 
sodass Temporärpersonal nur noch 
punktuell bei Krankheitsausfällen 
eingesetzt wird. «Ich zog wirklich 
alle Register», schmunzelt Prati, die 
sich als Kämpfernatur mit positiver 
Lebenseinstellung bezeichnet. So 

habe sie Mitarbeitende, die kurz vor 
ihrem Arbeitsstart ausgetreten wa-
ren, wieder zurückgewinnen kön-
nen. Im Januar sind nun verschie-
dene Teamentwicklungsworkshops 
mit der Führungscrew und den 
Teams geplant.

Mit und für Menschen
Ein wertschätzender, respektvol-
ler und achtsamer Umgang mit den 
Bewohnenden und Mitarbeitenden 
sei ihr sehr wichtig, unterstreicht 
die fröhliche und aufgeschlossene 
Heimleiterin, die mit ihrem Ehe-
mann am Hallwilersee wohnt. Unter 
Führung verstehe sie Beziehungsge-
staltung und sich selbst auch als eine 
Art Coach. Wenn immer möglich, 
versuche sie nicht per Email, son-
dern mittels persönlicher Gespräche 
zu kommunizieren. Mit ihren Di-
rektunterstellten unterhalte sie sich 
wöchentlich darüber, wo sie stehen 

und ob sie Unterstützung brauchen. 
Eine gute Führung sei insbesondere 
in Zeiten des Fachkräftemangels das 
A und O, sagt Prati.
Für die Bewohnenden nimmt sich 
die Heimleiterin beim Zmittag oder 
auf dem Gang Zeit für ein kurzes 

Schwätzchen oder beteiligt sich 
auch mal an Aktivitäten. «Mir sind 
Menschen und gute Beziehungen 
wichtig», betont Andrea Prati, die 
ihre berufliche Laufbahn im kauf-
männischen Bereich begonnen hat-
te. In der Privatwirtschaft habe ihr 

gefehlt, etwas Sinnvolles für die 
Menschen zu schaffen. Nach einer 
Standortbestimmung habe sie des-
halb ins Gesundheitswesen gewech-
selt und sich in diesem Bereich wei-
tergebildet. «Seither arbeite ich mit 
und für Menschen», sagt Prati.

An Bewährtem festhalten
Es erstaunt daher nicht, dass sie 
besonders stolz darauf ist, dass der 
Sunnehof ein separates, breit aufge-
stelltes Betreuungsteam hat. «Wir 
haben viele Personen, die mit De-
pressionen oder Ängsten zu uns 
kommen oder einsam sind», erklärt 
Prati. «Wir nehmen uns Zeit, sie in 
der Gruppe oder einzeln zu betreu-
en, sei es im Zimmer, in der Cafe-
teria oder auf einem Spaziergang.» 
Die Bewohnenden schätzten die Be-
treuung sehr und sie trage massgeb-
lich zu ihrem Wohlbefinden bei, ist 
sich Prati sicher.
Eingeführt hatte das Betreu-
ungsteam ihre Vorgängerin Béa-
trice Mathys. Sie, respektive die 
Aufsichtskommission, hatten auch 
weitere Umstrukturierungen vor-
genommen, etwa die Verwaltung 
verschlankt und die Hotellerie von 
der Pflege getrennt. Letzteres sorgte 
zunächst allerdings für erhebliche 
Unruhe. «Die Abläufe zwischen 
Pflege und Hotellerie wurden ange-
packt und laufen sicher so weiter», 
erklärt Andrea Prati. An der ganzen 
Organisation gebe es keinen Grund 
etwas zu ändern. Ruhe und Stabili-
tät zu bringen, heisse für sie nämlich 
auch: nicht alles auf den Kopf stel-
len, sondern das weiterführen, was 
erfolgreich gestartet wurde.

Im Sunnehof verknüpft Andrea Prati ihre betriebswirtschaftliche Erfahrung mit ihrer sozialen Ader. Foto: Fabian Duss

fab. Nach wie vor steht das Alters- 
und Pflegeheim Sunnehof beim 
Bezirk mit fast fünf Mio. Franken 
in der Kreide, doch letztes Jahr er-
schien ein erster Silberstreifen am 
Horizont: Der Betrieb schrieb erst-
mals seit Jahren wieder schwarze 
Zahlen. 2022 resultierte ein klei-
ner Ertragsüberschuss von 75 000 
Franken. 2023 soll er gemäss Vor-
anschlag knapp dreimal so hoch 
ausfallen. Die Zahlen wurden aller-

dings bereits etwas durcheinander-
gewirbelt: An der letzten Bezirks-
gemeinde musste für den Sunnehof 
ein üppiger Nachtragskredit von 
rund 1,3 Mio. Franken verabschie-
det werden, weil das Heim stärker 
ausgelastet ist als erwartet und 
dadurch auch wesentlich höhere 
Kosten entstehen. Insbesondere die 
Entlöhnung der temporären Mitar-
beitenden fällt ins Gewicht. Dem-
gegenüber rechnet der Säckelmeis-

ter des Bezirks allerdings auch mit 
rund einer Mio. Franken höheren 
Erträgen. Was unter dem Strich 
resultiert, zeigt sich in den nächs-
ten Wochen. Heimleiterin Andrea 
Prati rechnet mit einem kleinen 
Ertragsüberschuss. Für 2024 bud-
getiert der Bezirk einen Ertrags-
überschuss von 487 000 Franken, 
womit sich das Millionenloch in 
der Spezialfinanzierung Sunnehof 
weiter verringern würde.

Finanzlage stabilisiert sich

«Mir sind Menschen  
und gute Beziehungen  

wichtig.»

«Wir nehmen uns Zeit, die 
Bewohner in der Gruppe oder 

einzeln zu betreuen.»

Die nächste Grossauflage des «Freier Schweizer» erscheint am

Freitag, 19. Januar 2024
Die Zeitung wird in alle Haushaltungen des Bezirks Küssnacht (Küssnacht, Immensee und Merlischachen) verteilt.

GrossauflageGrossauflage Üsi Lokalzytig
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Freitag, 12. Januar

Weggis

20.00 Uhr: Premiere Theater 
Weggis mit ‹Lueged ned ume, 
d'Ganove gönd ume!›, Pfarrei-
zentrum Weggis

Samstag, 13. Januar

Immensee

10.00 bis 12.00 Uhr: Infoanlass 
Gymnasium Immensee, Beth-
lehemweg 12

Küssnacht

13.30 Uhr und 20.00 Uhr: Gsel-
le-Theater mit ‹Passwort Figaro›, 
Monséjour Küssnacht 

Weggis

17.00 Uhr: Theater Weggis mit 
‹Lueged ned ume, d'Ganove gönd 
ume!›, Pfarreizentrum Weggis, 
Spezialpreis für Kinder

Sonntag, 14. Januar

Küssnacht

18.00 Uhr: Gselle-Theater mit 
‹Passwort Figaro›, Monséjour 
Küssnacht 

Weggis

17.00 Uhr: Theater Weggis mit 
‹Lueged ned ume, d’ Ganove 
gönd ume!›, Pfarreizentrum 
Weggis

Agenda

Zur Agenda
Hier aufgeführt werden öffent-
liche Anlässe aus Küssnacht und 
Umgebung. Bei kommerziellen 
Veranstaltungen wird ein Inserat 
vorausgesetzt. Reine Vereinsanläs-
se werden in der Rubrik ‹Vereins-
anzeiger› abgedruckt.

Vandalismus

Täterschaft beschädigt neue Figuren
In der Weihnachtszeit wurden 
die Klausjäger-Infotafeln ein-
gangs der Fussgängerunter-
führung beim Räbmatt-Kreisel 
beschädigt. Schäden gab es 
auch beim Rathaus 1. Der Ärger 
bei den Betroffenen ist riesig.

Von Patrick Caplazi

Nicht einmal sechs Wochen ist es 
her, als die Klausjägerfiguren auf 
dem Räbmatt-Kreisel eingeweiht 
wurden. Auch die kleineren Ver-
sionen der Figuren an der Wand 
der Fussgängerunterführung tra-
gen seitdem zur Verschönerung 
von Küssnacht bei. Doch genau die 
wurden zwischen Heiligabend und 
Stephanstag Opfer eines oder meh-
rerer Vandalen. Mit einem scharfen 
Gegenstand wurden die Figürchen 
massiv zerkratzt. Die Kunstinstal-
lation wurde zwar mit einer Anti-
Graffiti-Schicht versehen, dass je-
mand aber mutwillig tiefe Kratzer 
hinterlassen würde, ahnte bei der 
Herstellung niemand.
Klausenpräsident Pascal Knüsel er-
hielt von einem Vorstandsmitglied 
ein Foto davon. Er besichtigte dar-
aufhin selbst den Schaden. «Das ist 
ärgerlich. Ich hätte nie gedacht, dass 
so etwas passiert», sagt er gegenüber 
dem ‹FS›. Knüsel erstattete umge-
hend auf dem Polizeiposten eine 
Anzeige gegen unbekannt. «Die 
Hoffnung, dass der oder die Tä-
ter gefunden werden, ist allerdings 
klein», gibt Knüsel zu bedenken. 
Wie es mit den Klausjäger-Info-
tafeln jetzt weitergeht, muss noch 
abgeklärt werden. Wahrscheinlich 
müssen sie entfernt, neu lackiert und 
wieder angebracht werden.

Auch beim Rathaus 1
Dass es sich um eine Täterschaft 

handelt, die etwas gegen die Küss-
nachter St. Niklausengesellschaft 
hat – oder gegen die Kunstinstalla-
tion – glaubt Pascal Knüsel nicht. 
Auch beim Rathaus 1 gab es Be-
schädigungen, was eher auf einen 
oder mehrere Vandalen hindeutet, 
die nachts durchs Dorf zogen und 
wahllos Einrichtungen beschädig-
ten. Beim Rathaus 1 wurden eine 
Infotafel eingeschlagen und Blu-
mentöpfe zerstört. «Der Schaden 
ist nicht riesig. Trotzdem ist es är-
gerlich», sagt Landschreiber Marc 
Sinoli dazu. Auch in diesem Fall 
wurde eine Strafanzeige gegen un-
bekannt erstattet. Dies sei gemäss 
Sinoli das erste Mal, dass es dort zu 
einem solchen Vandalenakt kam. 
Pascal Knüsel hofft indes, dass die 
Täterschaft zur Vernunft kommt 
und sich meldet.

Pascal Knüsel kann nicht glauben, was er da sieht. Fotos: Patrick Caplazi

Den Figuren  
wurden mit viel 

Kraft tiefe Kratzer 
zugefügt. 
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Kreuzworträtsel 

Lösung
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Lösungswort Kreuzworträtsel: KLINIK
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*Alles Abholpreise: moebel-riesen.ch/totalausverkauf

Markenmöbel und
 Teppiche ab Ausstellung

35-50%
RABATT*

TOTAL-
AUSVERKAUF

WIR SCHLIESSEN 
NACH ÜBER 60 JAHREN

Hier finden Sie uns:
Schwyzerstrasse 26
6440 Brunnen

Grosse Auswahl 
an Orientteppichen von 

klassisch bis modern!

Einladung
zum

Titular-
Gottesdienst

Sonntag, 21. Januar 2024 
9.30 Uhr

in der Pfarrkirche Küssnacht

Mit musikalischer Umrahmung
des Trachtenchors Arth-Goldau

 Der Vorstand

Sennen- und

Älplerbruderschaft

Kussnacht am Rigi
¨

Chlausjägergasse 13, 6403 Küssnacht, Telefon 041 850 46 02
Restaurant HürtelRestaurant Hürtel

Ab sofort gibt es Ab sofort gibt es 
PIZZAPIZZA im Hürtel im Hürtel

NEU!NEU!

«Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.»
                       Johann Wolfgang von Goethe

In liebevoller und dankbarer Erinnerung halten wir das 

ERSTE JAHRESGEDÄCHTNIS für

Hans Grossrieder-Baumeler
22. November 1936 bis 7. Januar 2023

am Samstag, 13. Januar 2024, 9.30 Uhr 
in der Pfarrkirche Küssnacht 

Deine Familie
Das Leben ist ein ewiger Abschied. Wer aber von  

seinen Erinnerungen geniessen kann, lebt zweimal.

Innerhalb der Bauzonen
Bauherrschaft:  Damian Hänggi, Haltikerstrasse 22 

6403 Küssnacht am Rigi
Projekt:   Raumfacher Architekten GmbH

Rickenbachstrasse 105
6430 Schwyz

Grundeigen-  Tira Projekt GmbH, Haltikerstrasse 22
tümer:  6403 Küssnacht am Rigi
Bauobjekt:   Provisorische Zeltbaute
Standort:   Haltikerstrasse 20

Küssnacht am Rigi, KTN 1207 
Koordinaten 2 675 623/1 215 461 
(bereits ausgeführt).

Aufl agen und Einsprachen
Die Planunterlagen liegen beim Ressort Planung, 
Umwelt und Verkehr zur Einsicht auf. Sie können 
auch im Portal eBau (sz.ch/ebau) eingesehen 
 werden. Während der Aufl agefrist kann beim Bezirks-
rat Küssnacht gegen das Bauvorhaben öffentlich-
rechtliche Einsprache nach Massgabe des Verwal-
tungsrechtspfl egegesetzes vom 6. Juni 1974 erhoben 
werden (gemäss § 80 Abs. 1 PBG, SRSZ 400.100; 
§§ 37 ff.VRP, SRSZ 234.110; Art. 12 und 12a bis g 
NHG, SR 451). Zivilrechtliche Ansprüche sind nach 
Massgabe der Schweizerischen Zivilprozessordnung 
vom 19. Dezember 2008 (ZPO, SR 272) geltend zu 
machen (§ 80 Abs. 3 PBG).
Die Aufl age- und Einsprachefrist dauert vom 
12. Januar bis und mit 1. Februar 2024.

Bezirksrat Küssnacht

Baugesuch

 

Wir sind Ihr VW Partner für Reparatur und Service in der Region
Bei uns ist Ihr Volkswagen in besten Händen. All unsere Leistungen sind speziell auf Sie 
und Ihren Volkswagen abgestimmt. Wir garantieren Ihnen eine fachgerechte und preis
werte Wartung sowie  Betreuung in Ihrer Nähe.  
 
Damit Ihr Volkswagen ein Volkswagen bleibt. 

 Volkswagen Service

Bester Service 
Von klein auf gelernt

Auto Suter Küssnacht GmbH
Bodenweid 2, 6403 Küssnacht am Rigi
Tel. 041 850 55 44, www.autosuter.ch

Jetzt Abo bestellen!Jetzt Abo bestellen!

Üsi Lokalzytig

Bahnhofstrasse 39  I  6403 Küssnacht am Rigi
Telefon 041 854 25 25  I  verlag@freierschweizer.ch  I  www.freierschweizer.ch 

unschlagbar in der Region

Jetzt  
scannen!Kleine Inserate

werben  
besser als  

keine Inserate!
verlag@freierschweizer.ch
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Wir gratulieren
Jugendhaus Oase
Mittwoch, 17. Januar, 14.00 Uhr: 
UNO-Turnier

Frauenfitness Küssnacht
Frauen-Fit-Gruppe 1: Montag
18.00 bis 19.00 Uhr
Frauen-Fit-Gruppe 2: Montag
19.15 bis 20.15 Uhr
Fit-Gymnastik Gruppe: Mittwoch 
20.00 bis 21.10 Uhr
in der Turnhalle Dorfhalde, Küss-
nacht am Rigi; Kontakt: Frauen-
fitness@bluewin.ch oder Tel. 041 
850 56 70

Seniorenchor
Freitag, 12. Januar, 17.45 Monsé-
jour: Probe

Senioren frauen netz
Dienstag, 16. Januar, 13.30 Uhr: 
Jassen im kleinen Monséjoursaal. 
Willkommen zu einem spannen-
den Jass-Nachmittag.

Trachtengruppe Küssnacht
Erinnerung: Anmeldung für 
das GV-Essen vom Dienstag, 
23. Januar, bis morgen Samstag, 
13. Januar, beim Obmann Ste-
fan Schmid, Telefon oder Whats 
App 079 363 32 93 oder info@ 
trachten-kuessnacht.ch
Wer will, kann auch spontan nur 
an der GV, ab ca. 20 Uhr teilneh-
men.

Vereinsanzeiger

Help Küssnacht

Papiersammlung 
in Immensee
pd. Morgen Samstag, 13. Januar, 
sammelt die Help – Samariterju-
gendgruppe Küssnacht das Altpa-
pier in Immensee. Bitte stellen Sie 
die Papierbündel bis spätestens 
9.00 Uhr an den Strassenrand. 
Die ‹Helpis› sind Ihnen dankbar, 
wenn Sie nicht zu schwere Bündel 
machen. Für Selbstentsorger steht 
der Sammelcontainer ab dem spä-
teren Freitagnachmittag auf dem 
Schulhausplatz bereit. Bei den 
Papiersammlungen werden keine 
Bücher, Ordner, Futtersäcke, Tet-
rapackungen und Papierschnitzel 
entgegengenommen. Herzlichen 
Dank für das Verständnis. 
Bei Fragen steht Ihnen Andrin 
Bürgler, Tel. 077 400 00 12 gerne 
zur Verfügung.

familien treff

Turnhallenspass 
morgen Samstag
pd. In der Turnhalle Seematt er-
warten euch diesen Samstag, 13. 
Januar, von 14.00 bis 17.00 Uhr 
viele spannende Posten, um eure 
sportlichen Fähigkeiten unter Be-
weis zu stellen. Ihr dürft euch so 
richtig austoben. Das Angebot 
richtet sich an Kinder bis ins Vor-
schulalter. Für die kleinen Kinder 
gibt es einen Krabbelbereich. 
Kommt bitte bereits umgezogen 
und bringt eine Begleitperson 
mit.
Am feinen Kuchenbuffet habt ihr 
die Möglichkeit euch zu stärken. 
Es ist keine Anmeldung erfor-
derlich. Das Team freut sich auf  
einen sportlichen Nachmittag.

frauen netz

Neues Jahr –   
neues Glück
pd. Am Mittwoch, 17. Janu-
ar, findet um 9.00 Uhr in der 
Pfarrkirche Küssnacht der erste 
frauen-netz-Gottesdienst im Jahr 
2024 statt.
Der Jahreswechsel ist immer 
eine gute Gelegenheit, um zu-
rückzublicken auf die vergange-
ne Zeit. Welche besonderen Er-
lebnisse bleiben in Erinnerung? 
Welche Herausforderungen wur-
den gemeistert? Wer war mit 
auf unserem Weg? Der Beginn 
eines neuen Jahres ist aber auch 
der passende Zeitpunkt, um ei-
nen Blick vorauszuwerfen. Was 
hält das kommende Jahr für uns 
bereit? Auf was können wir uns 
freuen? Was wird uns vielleicht 
Schwierigkeiten bereiten? 
Alle Frauen und Männer sind 
eingeladen, während dem Got-
tesdienst für einen Moment inne-
zuhalten, sich in Dankbarkeit an 
das vergangene Jahr zu erinnern 
und Wünsche für die kommen-
den Monate vor Gott zu tragen.
Auch dieses Mal lädt das frauen 
netz im Anschluss an den Got-
tesdienst zu Kaffee und Gipfeli 
in den kleinen Saal im Monsé-
jour ein und wünscht allen ein 
gesundes und gesegnetes Jahr. 

Missionsgesellschaft Bethlehem

Jäggi ist neuer Hausoberer
Die Missionsgesellschaft  
Bethlehem SMB hat nach  
25 Jahren einen neuen Leiter 
für die Niederlassung Immen-
see gewählt: Martin Jäggi löste 
per 1. Januar den langjährigen 
Hausoberen Josef Christen ab.

pd. Die Missionare der Missions- 
gesellschaft Bethlehem haben ei-
nen neuen Hausoberer gewählt. Der 
82-jährige Martin Jäggi löst den 
83-jährigen Josef Christen ab. «Josef 
Christen war mit Unterbruch rund 
25 Jahre als Hausoberer im Mutter-
haus der Gesellschaft in Immensee 
tätig», sagt Ludovic Nobel, General-
oberer der Missionsgesellschaft. «Er 
war ab 2008 15 Jahre im Amt, davor 
von 1992 bis 2002 bereits zehn Jah-
re. Dazwischen war er von 2002 bis 
2008 in Sambia in Afrika als Missi-
onar im Einsatz», sagt Nobel. 
Der Leiter der Niederlassung Im-
mensee ist unter anderem für das 
spirituelle und leibliche Wohl der 29 
in Immensee wohnhaften Mitbrüder 
zuständig. Darüber hinaus fällt auch 
die Organisation der liturgischen 
Feiern sowie die Regelung für die 
Benutzung der Kapellen in seinen 
Dienstbereich. Dem Oberen steht 
ein Hausrat zur Seite, welcher neu 
durch Joe Brogli, Markus Isenegger, 
Norbert Spiegler (Stellvertretender 
Hausoberer) und Ernst Wildi besetzt 
ist. Der Missionar Bruno Bachmann 
wurde als Substitut gewählt. Die 
Amtsdauer des neuen Hausoberen 
beträgt drei Jahre. 

Über Martin Jäggi
Martin Jäggi, Missionar der Missi-
onsgesellschaft Bethlehem SMB, 
absolvierte 1956 das Gymnasium in 
Rebstein SG und Immensee SZ, be-
vor er 1962 bis 1963 das Noviziat in 
der Missionsgesellschaft Bethlehem 
SMB begann. 
Nach einem Philosophie- und Theo-
logie-Studium wurde er 1970 in 
Pratteln im Kanton Baselland or-

diniert. Danach folgten acht Jahre 
Werbetätigkeit für die SMB in der 
Schweiz sowie zehn Jahre Missio-
narsarbeit in einer Slumgemeinde in 
Lusaka in Sambia, fünf Jahre in der 
Diözese Malaybalay in Mindanao 
sowie 16 Jahre in Bontoc-Lagawe 
in Nord-Luzon auf den Philippinen. 
Von 2019 bis 2021 war Martin Jäggi 
als Pfarradministrator in Küssnacht 
am Rigi tätig.

Sennen- und Älplerbruderschaft Küssnacht

Titulargottesdienst mit Trachtenchor
pd. Wie jedes Jahr feiert die Sennen- 
und Älplerbruderschaft am dritten 
Sonntag im Jahr das Titularfest zum 
Schutz und zu Ehren der Gottesmut-
ter Maria und der heiligen Antonius 

und Wendelin. Musikalisch wird der 
Gottesdienst vom Trachtenchor der 
Trachtenvereinigung Arth-Goldau 
umrahmt. Sie singen Trachtenchor-
Lieder und tragen Naturjuuze vor. 

Mit ihrer Darbietung werden sie die 
Teilnehmenden auf positive Gedan-
ken bringen. Der Gottesdienst findet 
am Sonntag, 21. Januar, um 9.30 Uhr 
in der Pfarrkirche Küssnacht statt.

Martin Jäggi (links) löst Josef Christen als Hausoberer der Niederlassung Immen-
see ab. Foto: zvg

Der Trachtenchor Arth-Goldau unter der Leitung von Irene Koch umrahmt den Titulargottesdienst musikalisch. Foto: zvg

Heimatmuseum

Der Gemahl der 
Königin Astrid
Der Historische Verein  
Küssnacht kann allen  
Interessierten den Film 
zeigen, den das belgische 
Fernsehen letzten Herbst 
zu König Leopold III. für die 
Ausstrahlung in Belgien 
gedreht hat. 

pd. Die belgische Filmequipe 
war 2023 zu Dreharbeiten auch 
bei der Astridkapelle und im 
Heimatmuseum. Im Film ist ein 
Interview mit Bezirksammann 
Oliver Ebert zu sehen und ein 
Gespräch mit Ruedi Steinegger, 
der als Knabe miterlebte, wie 
sein Vater als Arzt am Unglücks-
ort von Königin Astrid fotogra-
fiert wurde. Der Film zeigt auch 
besonders die schwierige Lage 
des Königs während des Zweiten 
Weltkriegs, seine Deportation in 
den Osten Deutschlands durch 
die Nationalsozialisten und die 
Rolle seines zeitweiligen Ver-
treters, des Prinzregenten Karl. 
Der Film wird im Heimatmu-
seum durch Bruno Thurnherr 
kommentiert, damit auch die 
flämisch gesprochenen Teile gut 
verständlich sind. 
Alle Interessierten sind  am Frei-
tag, 19. Januar, um 19.30 Uhr 
im Heimatmuseum willkommen 
(freier Eintritt). Der Raum im 
Museum wird geheizt, anschlies- 
send sind alle zu einem Apéro 
eingeladen. 

Das belgische Königspaar Astrid und 
Leopold III.  Foto: zvg
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Zusammenfassung für Eilige 
Bei Ausübung einer Erwerbstätigkeit im Renten-
alter kann neu auf den AHV-Freibetrag verzich-
tet werden. Mit dem Verzicht können Beitragslü-
cken geschlossen und generell die AHV-Renten 
bis zur maximalen Rente verbessert werden.

Hintergrund
Am 25.9.2022 wurde die Reform AHV 21 von der 
Bevölkerung angenommen und trat am 1.1.2024 
in Kraft.
Die Reform zielt generell darauf ab, die finan-
zielle Stabilität der AHV und das Rentenniveau 
in den kommenden Jahren zu gewährleisten. 
Zu den Massnahmen gehören die Vereinheitli-
chung des Rentenalters für Frauen und Männer 
auf 65 Jahre, die Flexibilisierung des Alters-
rücktritts und eine geringfügige Erhöhung der 
Mehrwertsteuer.
Für Personen, die über das Rentenalter hinaus 
arbeiten, besteht zudem neu die Möglichkeit zu 
wählen, ob die AHV-Beiträge auf dem gesamten 
Einkommen geleistet oder weiterhin der Freibe-
trag von CHF 16‘800 pro Jahr geltend gemacht 
werden soll. Die nach dem Rentenalter geleiste-
ten AHV-Beiträge werden neu bei der Rentenbe-
rechnung berücksichtigt.

Erklärung des Freibetrags
Erwerbstätige, die nach Erreichen des Rentenal-
ters weiterhin arbeiten, haben einen Freibetrag 

von CHF 1‘400 pro Monat bzw. CHF 16‘800 pro 
Jahr, auf den sie keine AHV-Beiträge entrichten 
müssen. Nur der Teil des Einkommens, der den 
Freibetrag übersteigt, unterliegt der Beitrags-
pflicht. Falls jemand für mehrere Arbeitgeber 
arbeitet, gilt der Freibetrag für jedes einzelne 
Arbeitsverhältnis.

Auswirkungen des Verzichts auf die Freigrenze
Ein Verzicht auf die Freigrenze ermöglicht es, 
Beitrags- und Versicherungslücken für Erwerbs-
einkommen nach Erreichen des Rentenalters 
zu schliessen. Zudem kann das massgebende 
durchschnittliche Jahreseinkommen durch die-
se Beiträge verbessert werden, was zu einer Er-
höhung der Rente führt.
Versicherte, die von diesen Massnahmen profi-
tieren möchten, können eine einmalige Neube-
rechnung der Rente beantragen. Beiträge bis zu 
fünf Jahre nach Erreichen des Rentenalters wer-
den dabei berücksichtigt.
Das nach dem Referenzalter erzielte Einkommen 
muss jedoch mindestens 40 Prozent des mass-
gebenden durchschnittlichen Jahreseinkommens 
betragen.

Vorgehensweise
Arbeitnehmende müssen ihren Verzicht spätes-
tens bei der Auszahlung des ersten Gehalts nach 
Erreichen des Rentenalters ihrem Arbeitgeber 
mitteilen. Die getroffene Entscheidung bezüg-

lich des Beitragsabzugs wird automatisch auch 
in den folgenden Beitragsjahren angewendet, es 
sei denn, es wird bei der Auszahlung des ersten 
Gehalts im nächsten Jahr eine andere Entschei-
dung mitgeteilt.
Selbstständige, die auf den Freibetrag verzich-
ten möchten, müssen dies bis zum 31.12. des 
laufenden Beitragsjahres der zuständigen Aus-
gleichskasse mitteilen. Diese Entscheidung gilt 
ebenfalls automatisch für die folgenden Bei-
tragsjahre, es sei denn, bis zum 31.12. des jeweili-
gen Jahres wird der Ausgleichskasse mitgeteilt, 
dass der Freibetrag angewendet werden soll.

Fazit
AHV-Beiträge nach Erreichen des Rentenalters 
sind neu leistungswirksam und nicht mehr aus-
schliesslich Solidaritätsbeiträge. Personen, die 
die maximale AHV-Altersrente zum Zeitpunkt 
des Rentenalters nicht erreicht haben und wei-
terhin erwerbstätig sind, können durch den Ver-
zicht auf den Freibetrag ihre AHV-Altersrente er-
höhen und mögliche Beitragslücken minimieren.

von Andreas Hänggi, dipl. Steuerexperte, dipl. 
Wirtschaftsprüfer und dipl. Betriebsökonom FH

Verzicht auf Rentner-Freibetrag bei der AHV ab 1.1.2024 möglich

Hauptsitz Schwyz
6431 Schwyz, Tel +41 (0)41 819 54 00
Sitz Zug
6302 Zug, Tel +41 (0)41 818 02 00
info@mattig.ch, www.mattig.swiss

Schwyz  Pfäffikon SZ  Brig  
Zug  Altdorf  Zürich  
Bukarest  Timisoara  Sibiu  Sofia  

blog.mattig.swiss
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Schwyz: Myhtenforum

Ein kabarettistisches Resümee von Veri 
Bereits zum siebzehnten Mal blickt 

Veri auf die ihm eigene kaba-
rettistische Art auf die Miseren des 
vergangenen Jahres zurück. Ein 
Jahr, in dem Wahlplakate an Wän-
den, Alte an Sesseln und Junge an 
Schachtdeckeln kleben. Ein Jahr, in 
dem Wählende für dumm, Fussballer 
für Millionen und hehre Werte für ein 
lukratives Verwaltungsratsmandät-
li verkauft werden. Ein Jahr, in dem 
Normalos hereingelegt, Sportlernde 
hochgejubelt und Andersdenkende 
runtergemacht werden. Ein Jahr, in 
dem wieder alles anders, aber nichts 
besser wird. Eigentlich ein Jahr zum 
Vergessen. Wenn es nicht zum La-
chen wäre.
Veri genderlet, bilanziert und kom-
mentiert. Nicht immer politisch kor-
rekt, aber witzig und träf. Auf seiner 
Tour ist Veri auch im Mythenforum in 
Schwyz zu sehen und zu hören.

Der Künstler
Thomas Lötscher wird an einem heis-
sen Sommertag während des kalten 
Krieges 1960 im Entlebuch geboren. 
Für die Hebamme ist es einfach ein 
Büebli, für die Statistik ein Babyboo-
mer. Trotz Trauma aus dem Block-
flötenunterricht erlangt er später 
einige Diplome: Handwerk, Handel, 
Wirtschaftsinformatik, Organisation 
und Kulturmanagement. Als zuletzt 
selbständiger Unternehmensbera-
ter kommt er zur Einsicht, dass der 
Übergang von einer bankinternen 
Projektsitzung zum Kabarett flies-
send ist.  pd

Hinweis
Am Freitag, 19. Januar, 20.00 Uhr 
ist Veri mit seinem Rück-Blick 
im Mythenforum Schwyz zu sehen; 
Vorverkauf: www.ticketcorner.ch, 
weitere Infos unter: www.veri.ch

Auf seiner Tour durch 
die Schweiz macht 
Veri mit seinem 
Rück-Blick 2023 am 
Freitag, 19. Januar, 
Halt in Schwyz. 
Foto: zvg

Küssnacht: Theater Duo Fischbach

Matto Barfuss wild und weit – 25 Jahre Afrika
Der Künstler und Abenteurer Mat-

to Barfuss hat wahrlich ein wil-
des Leben. In 25 Jahren bereiste er 
das wilde Afrika mehr als 90 Mal. Da 
waren Besuche bei den Berggorillas 
in dem vom Bürgerkrieg gebeutelten 
Kongo genauso wie Expeditionen zu 
geheimnisvollen Löwenrudeln. Be-
rühmt wurde er aber als ‹Geparden-
mann›, weil er viele Monate auf allen 
vieren unter wilden Geparden in der 
Serengeti lebte. 2017 veröffentlich-
te er den Kinofilm Maleika, der mit 
weit über 120 000 Kinobesuchern in 
Deutschland für Furore sorgte und 
nun um die Welt geht. 

Die Show und ihre Geschichte ist Emo-
tion pur und man nimmt mit nach Hau-
se, dass das Leben etwas Wunderba-
res ist, für das es sich zu kämpfen lohnt. 
Die neue Multivision von Matto Bar-
fuss ist am Freitag, 19. Januar, um 
20.00 Uhr im Theater Duo Fischbach 
zu sehen.   pd

Hinweis
Tickets sind unter www.duofischbach.
ch oder www.ticketino.com sowie am 
Postschalter oder direkt im Theater 
Duo Fischbach erhältlich. 
Einlass und Bar jeweils eine Stunde 
vor Showbeginn. Matto Barfuss wurde berühmt als der ‹Gepardenmann›.  Foto: zvg

Unsere PR-Seite ‹Schaufenster› informiert Sie über gewerbliche Angebote, Neuheiten und Neuigkeiten im Bezirk Küssnacht und Umgebung. Inserenten unse-
rer Zeitung haben hier die Mög lichkeit, ihre Produkte, Dienst leistungen oder Veranstaltungen mit Text und Bild vorzustellen. Auch Nichtinserenten sind mit ihren 
PR-Texten auf dieser Seite herzlich willkommen. Verlangen Sie unsere Tarife. Verlag Freier Schweizer 041 854 25 25

Boots-Zentrum GmbH (Boots-Zen-
trum Sàrl) (Boots-Zentrum Sagl) 
(Boots-Zentrum LLC), in Küssnacht 
SZ, CHE-496.413.859, Artherstrasse 
125, 6405 Immensee, Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung (Neuein-
tragung). Statutendatum: 9.11.2023. 
Zweck: Die Gesellschaft bezweckt 
die Durchführung von Wartungs-, 
Service- und Reparaturarbeiten, den 
Transport und die Lagerung von Boo-
ten, die Durchführung von Kursen 
und Veranstaltungen in den Bereichen 
Fischerei und Schifffahrt sowie den 
Handel mit verwandten Produkten. 
Die Gesellschaft kann Zweignieder-
lassungen und Tochtergesellschaften 
im In- und Ausland errichten und sich 
an anderen Unternehmen im In- und 
Ausland beteiligen sowie alle Ge-
schäfte tätigen, die direkt oder indi-
rekt mit ihrem Zweck in Zusammen-
hang stehen. Die Gesellschaft kann 
im In- und Ausland Grundeigentum 
erwerben, belasten, veräussern und 
verwalten. Sie kann auch Finanzierun-
gen für eigene oder fremde Rechnung 
vornehmen sowie Garantien und Bürg-
schaften für Tochtergesellschaften 
und Dritte eingehen. Stammkapital: 
CHF 20 000.–. Nebenleistungspflich-
ten, Vorhand-, Vorkaufs- oder Kaufs-
rechte gemäss näherer Umschreibung 
in den Statuten. Publikationsorgan: 
SHAB. Mitteilungen der Geschäfts-
führung an die Gesellschafter erfolgen 
per Brief oder E-Mail an die im Anteil-
buch verzeichneten Adressen. Gemäss 
Erklärung vom 9.11.2023 untersteht 
die Gesellschaft keiner ordentlichen 
Revision und verzichtet auf eine ein-
geschränkte Revision. Eingetragene 
Personen: Müller, Florian Matthias, 
von Birr, in Weggis, Gesellschafter 
und Geschäftsführer, mit Einzelunter-
schrift, mit 200 Stammanteilen zu je 
CHF 100.–.

VERMOUNT PARTICIPATIONS  
SA, in Küssnacht SZ, CHE-
113.407.452, Aktiengesellschaft. Aus-
geschiedene Personen und erloschene 
Unterschriften: Lemouche, Michel, 
von Chippis, in Küssnacht SZ, Mit-
glied, mit Einzelunterschrift. Einge-
tragene Personen neu oder mutierend: 
Oeuvray, Henri Louis Claude, von Un-
terägeri, in Unterägeri, Mitglied, mit 
Einzelunterschrift.

Handelsregister
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Regierungsratswahl

Josef Ender kandidiert nicht
Am 3. März balgen sich neun 
Kandidaten um die sieben 
Sitze in der Schwyzer Kantons-
regierung. Josef Ender, dessen 
gutes Abschneiden bei der  
Nationalratswahl eine Kandi-
datur für den Regierungsrat 
vermuten liess, tritt nicht an.

Von Fabian Duss

Bis am späten Donnerstagmor-
gen konnten bei der Staatskanzlei 
Wahlvorschläge für die Schwyzer 
Regierungsratswahl eingereicht 
werden. Nicht vorstellig wurde der 
parteilose Ibächler Josef Ender, der 
bei der Nationalratswahl im ver-
gangenen Herbst ein Glanzresultat 
erzielt hatte, jedoch keinen Sitz er-
gattern konnte. Ender entschied sich 
aus beruflichen Gründen gegen eine 
Kandidatur. Regierungsrat sei ein 
Vollzeitamt und ein solches aktuell 
nicht mit seinem IT-Unternehmen 
vereinbar, teilte er am Montagabend 
den Medien mit. Ender und sein Un-
terstützungskomitee empfehlen den 
Wählern, am 3. März den parteilo-
sen Rothenthurmer Peter Abegg zu 
unterstützen.
Enders Kampagnenteam hat sich 
inzwischen neu formiert und nennt 
sich fortan ‹Frye Schwyzer›. Nach 
eigenen Angaben vereint es «mündi-

ge Bürger, die sich eigenverantwort-
lich zum Wohle der Gesellschaft 
einsetzen». Die ‹Frye Schwyzer› 
tun dies vorerst ausserhalb des Kan-
tonsparlaments, denn sie haben sich 
gegen eine Teilnahme an der dies-
jährigen Kantonsratswahl entschie-
den.
Ärgster Konkurrent für die sie-
ben bisherigen Regierungsräte, die 
allesamt wieder antreten, dürfte 
allerdings nicht Abegg, sondern 
Jonathan Prelicz sein. Der 33-jäh-
rige Goldauer präsidiert derzeit den 
Kantonsrat und möchte die Schwy-
zer Sozialdemokraten zurück in die 
Regierung bringen.

Einer für alle
Erstmals wird es für die Schwyzer 
Regierungsratswahl nur einen ein-
zigen, amtlichen Wahlzettel geben 
– gleich wie bei der letzten Stän-
deratswahl. Darauf sind sämtliche 
Kandidaten aufgeführt. Angekreuzt 
werden dürfen maximal so viele 
Namen, wie Sitze zu vergeben sind, 
nämlich sieben. Zuerst werden die 
bisherigen Regierungsräte aufge-
führt, danach die neuen Kandidaten. 
Wer unter den Bisherigen respektive 
Neuen welchen Listenplatz erhält, 
lost die Staatskanzlei am 18. Januar 
öffentlich aus. Sogenannte ‹Partei-
päckli› sind mit dem neuen System 
nicht mehr möglich. Die Parteien 
können lediglich Empfehlungen für 
parteifremde Kandidaten abgeben.

Neu ist auch, dass für die Regie-
rungsratswahl erstmals das Trans-
parenzgesetz angewendet wird. 
Alle Kandidierenden müssen ihre 
beruflichen und politischen Inter-
essenbindungen offenlegen und die 

Finanzierung der Wahlkampagnen 
muss deklariert werden. Beides 
wird auf www.sz.ch/transparenz 
publiziert. An selber Stelle werden 
nach der Wahl die Schlussrechnun-
gen veröffentlicht.

FDP Küssnacht 

Sechs Kandidaten für Kantonsrat nominiert
Vergangenen Sonntag präsen-
tierten die Liberalen an ihrer 
Nominationsversammlung für 
die Kantonsratswahlen sechs 
hochkarätige Kandidaten. 

pd. Anlässlich des traditionellen 
Neujahrsapéros im Restaurant En-
gel nominierte die FDP die Kan-
tonsratskandidaten. «Ich freue mich, 
dass wir den Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern eine breit abgestützte 
Auswahl mit liberalen Persönlich-
keiten aus verschiedensten Berufs-
gruppen und allen Altersklassen 
bieten können», so FDP-Ortspar-
teipräsident Severin Isenschmid am 
vergangenen Sonntagabend. 

Nachfolge von Daniel Bättig 
Primäres Ziel sei natürlich, die zwei 
Kantonsratsmandate zu verteidigen 

und den freiwerdenden Sitz von 
Kantonsrat Daniel Bättig, der nach 
vier Jahren nicht mehr antritt, neu 

zu besetzen. Zuoberst auf der Küss-
nachter FDP-Liste steht der amtie-
rende Kantonsrat Stefan Christen, 

gefolgt von Severin Isenschmid (Un-
ternehmer und Rechtsanwalt). Kom-
plettiert wird die Liste von Sandra 
Eichmann (Unternehmerin), Tobias 
Schuler (Abteilungsleiter Heizung), 
Dario Vötsch (Niederlassungsleiter 
Anlagenbau) und Livio Zulli (Treu-
händer). Alle Kandidierenden wer-
den sich einerseits im Rahmen eines 
Portraits in dieser Zeitung vorstel-
len und anlässlich einer geplanten 
Standaktion gegen Ende Januar den 
Stimmbürgern empfehlen. 
Die FDP Küssnacht dankt Ihnen 
schon jetzt für Ihre Unterstützung 
und ist motiviert, sich für die Küss-
nachter, Merlischacher und Im-
menseer Bevölkerung im Kanton 
Schwyz einzusetzen: Für Lebens-
qualität durch Selbstverantwortung, 
Wettbewerb und gesunde Staats-
finanzen – gegen Bevormundung, 
Bürokratie und ein aufgeblähtes 
Staatswesen.

Fünf der sechs 
Kantonsratskan-

didaten, von links: 
Tobias Schuler, 

Livio Zulli, Stefan 
Christen, Dario 
Vötsch und Se-

verin Isenschmid 
mit Petra Gössi 

und Oliver Ebert 
(hinten rechts). Es 

fehlt: Kandidatin 
Sandra Eichmann. 

Foto: zvg

GLP Küssnacht

Küssnachter Grünliberale setzen auf Jugend und Erfahrung
Die GLP Küssnacht geht mit 
vier Kandidaten in das Rennen 
um die Kantonsratssitze 2024. 
Gil Lohner, Hanspeter Kennel, 
Dominik Stocker und Noah Bäh-
ler sind bereit, sich im Schwy-
zer Kantonsrat für wirtschaft-
lich machbare, nachhaltige 
Lösungen einzusetzen.

pd. Die GLP steht für eine liberale 
und vorausschauende Wirtschafts- 
und Gesellschaftspolitik, welche 

nachhaltige Aspekte berücksichtigt. 
Diese Überzeugung vertreten  auch 
die vier  Nominierten der Grünli-
beralen. Spitzenkandidierender Gil 
Lohner (22) ist Informatiker und 
will sich für die Anliegen der jun-
gen Generation im Hinblick auf die 
anstehenden Herausforderungen ein-
setzen. GLP Schwyz Gründungsmit-
glied Hanspeter Kennel (60) bringt 
die Erfahrung als langjähriger Par-
teipolitiker und die Wirtschaftskom-
petenz als Unternehmer mit. Weiter 
nominiert ist Wirtschaftsinforma-
tiker Dominik Stocker (32). Er ist 
Sektionsleitender der GLP Küss-

nacht und Mitglied der Rechnungs-
prüfungskommission im Bezirk. 
Vervollständigt wird die Liste mit 
Bauzeichner und Student Noah Bäh-
ler (21). Alle vier Kandidaten sind in 
Küssnacht verwurzelt und bestens 
vernetzt. Mit ihrer Liste setzen die 
Grünliberalen auf viel Jugend und 
eine Portion Erfahrung. «Leider eine 
Liste ohne weibliche Kandidieren-
de», bedauert der Sektionsleitende 
Dominik Stocker. «Wir sind wei-
terhin eine kleine Partei und immer 
noch im Aufbau, da bleibt die Aus-
wahl an valablen Kandidierenden 
noch überschaubar.» Die Kandidaten v.l.: Hanspeter Kennel, Gil Lohner, Dominik Stocker und Noah Bähler. 

 F
ot
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 z
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Abstimmung vom 3. März

Rentner gegen  
Rentenausbau

Ich bin 69 Jahre alt und erhalte 
eine AHV-Rente von 1838 Fran-
ken. Das ist zur Abdeckung des 
Grundbedarfes, so, wie es das 
Sozialwerk vorsieht. Mit dem 
Zuschuss aus der 2. Säule und Er-
spartem komme ich gut über die 
Runden. Sollte es nicht reichen, 
besteht die Möglichkeit von Er-
gänzungsleistungen. Natürlich 
würde ich es schätzen, eine hö-
here Rente zu erhalten. Doch 
weil die AHV in Schieflage zu 
geraten droht, wäre eine Erhö-
hung gegenüber den Erwerbs-
tätigen und damit vor allem der 
Jugend höchst unsozial. Die zur 
Abstimmung anstehende Initi-
ative für eine 13. AHV-Rente, 
welche mit der Giesskanne auch 
Rentnerinnen und Rentner «be-
glückt», die es nicht nötig haben, 
empfinde ich deshalb schlicht 
als unfair gegenüber kommen-
den Generationen. Wenn schon, 
wäre eine Anpassung der Ergän-
zungsleistungen zielführender.
Im Gegensatz zur Initiative für 
eine 13. AHV-Rente finde ich 
dagegen die Renteninitiative 
‹Für eine sichere und nachhalti-
ge Altersvorsorge› von Jungpo-
litikerinnen und -politikern die 
richtige Strategie. Mit der An-
bindung des Rentenalters an die 
Lebenserwartung kann die AHV 
nachhaltig finanziert werden. 
Mit dem Automatismus kann 
zudem die faktische Blockade 
im Parlament bei Sozialfragen 
überwunden werden.

Werner Rüedi 
Küssnacht

Kantonsratswahlen

Der richtige Mann
und die richtige Frau

Im ‹Freier Schweizer› habe ich 
mir die Kandidatinnen und Kan-
didaten der SVP angesehen und 
muss umgehend erwähnen, dass 
ich als Architekt eher so wie 
die FDP denke. Aber, … Mar-
cel Arnold: das ist der richtige 
Mann für den Kantonsrat. Ihn 
kenne ich schon sehr lange, und 
er denkt militärisch-zackig, kor-
rekt, gradlinig und zielführend. 
Und die Frau: eine neue Frau 
im Kantonsrat ist eine grosse 
Bereicherung zwischen all den 
Männern. Auch sie muss man 
unbedingt wählen. Es gibt ein 
altes, treffendes Sprichwort: Wo 
kämen wir da hin, wenn Keiner 
ginge, um zu sehen, wohin man 
käme, wenn man ginge!
Barbara Hunziker, Sie sind die 
richtige Frau, bitte kämpfen Sie.

Hans Brandenberg
Küssnacht

Leserbriefe

Neun Kandidaten für sieben Sitze

Peter Abegg Herbert Huwiler (bisher) Damian Meier (bisher)

Sandro Patierno (bisher)

Xaver Schuler (bisher)

Jonathan Prelicz André Rüegsegger (bisher)

Michael Stähli (bisher) Petra Steimen (bisher)
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Leistungsvereinbarung

Die Bergrettung ist weiter gesichert
Der Kanton Schwyz und 
die Stiftung Alpine Rettung 
Schweiz (ARS) verlängern die 
erfolgreiche Zusammenarbeit 
um weitere vier Jahre.

pd. Die Suche und Bergung aus 
unwegsamen Gelände und Lawi-
nenrettungen benötigen den Ein-
satz von Spezialkräften. Dank einer 
Leistungsvereinbarung des Kantons 
Schwyz mit der ARS konnten die 
Bevölkerung sowie Gäste des Kan-
tons in den vergangenen Jahren stets 
auf eine rund um die Uhr verfügbare, 
professionelle Bergrettung zählen. 
Die ARS betreibt mehrere Rettungs-
stationen im Kanton.
Am 8. Januar wurde die Weiterfüh-
rung dieser erfolgreichen Zusam-
menarbeit durch die Verlängerung 
der Leistungsvereinbarung zwischen 
dem Kanton Schwyz und der ARS 
gesichert. Die Vertragsunterzeich-
nung zwischen Regierungsrat Dami-
an Meier, Franz Stämpfli (Präsident 
der ARS) und Andres Bardill (Ge-
schäftsführer der ARS) fand im Bei-

sein von lokalen Rettungschefs und 
des Präsidenten der Alpinen Rettung 
Zentralschweiz statt.

Alpine Rettung Schweiz
Die Alpine Rettung Schweiz (ARS) 
ist eine gemeinnützige Stiftung, 

getragen durch die Schweizerische 
Rettungsflugwacht Rega und den 
Schweizer Alpen-Club SAC. Sie 
leistet terrestrische Einsätze für in 
Not geratene Menschen im alpinen, 
voralpinen und schwer zugängli-
chen Gebiet der Schweiz und des 

angrenzenden Auslands. Die 84 
Rettungsstationen der sieben Regi-
onalvereine sind so über Voralpen, 
Alpen und Jura verteilt, dass die da-
rin organisierten rund 3400 Retter 
in kürzester Zeit einen Einsatzort 
erreichen können. 

Von links: Franz Stämpfli (Präsident ARS), Regierungsrat Damian Meier, Andres Bardill (Geschäftsführer ARS), Ruedi Baum-
gartner (Präsident Alpine Rettung Zentralschweiz), Othmar Birchler und Thomas von Rickenbach (Rettungschefs).  Foto: zvg

Weggis

Infoanlass zur Gesamtrevision der Ortsplanung
Der Gemeinderat lädt zum Start 
der öffentlichen Mitwirkungs-
phase der Ortsplanungsgesamt-
revision am Samstagvormittag, 
27. Januar, zu einer Informati-
onsveranstaltung ein.

amtl. Mit dem Zonenplan und dem 
Bau- und Zonenreglement werden 
die kommunalen gesetzlichen Rah-
menbedingungen zur Raumplanung 
einer Gemeinde definiert. Nun lie-
gen die Entwürfe dieser beiden Ins-
trumente der Nutzungsplanung vor. 
Die Bevölkerung hat Gelegenheit, 
im Rahmen der öffentlichen Mit-
wirkung Stellung zu nehmen. 

Faltflyer mit Einladung
Dazu wird in alle Haushaltungen eine 
besondere Drucksache mit dem Titel 
‹Gemeinsam die Weggiser Zukunft 
gestalten› verteilt: Es ist die Einla-
dung zur Informationsveranstaltung 
zur öffentlichen Mitwirkung vom 
27. Januar. Gleichzeitig enthält der 
Flyer erste Informationen zum neuen 
Zonenplan und zum neuen Bau- und 

Zonenreglement. Mit dem Auffalten 
der Drucksache bietet sich die Mög-
lichkeit, immer tiefer einzusteigen in 
die komplexe Thematik der Gesamt-
revision der Weggiser Ortsplanung.

Orientierung aus erster Hand
Wie schon der Workshop zum Sied-
lungsleitbild im Juni 2021, findet 
nun auch die Informationsveran-
staltung zur Mitwirkung an einem 

Samstagvormittag statt. Die Pro-
grammpunkte hierzu sind folgende: 
Einstiegsreferat – Info-Podium – 
Kaffee und Gipfeli – freies Studium 
der Unterlagen – Fragerunde. 
Die interessierten Besucher werden 
hier aus erster Hand von Mitgliedern 
der Ortsplanungskommission und 
der Fachgruppe Informationen zu 
den neuen Regelwerken bekommen.

Fragestunden, Mitwirkungseingaben
Dabei ist es wichtig zu wissen, dass 
sich die nun vorliegenden Instru-
mente der Nutzungsplanung im Sta-
dium des Entwurfs befinden. Das 
heisst, sie müssen zum einen die 
Phase der kantonalen Vorprüfung 
noch über sich ergehen lassen, zum 
zweiten ist die Bevölkerung eingela-
den, dazu Stellung zu nehmen. 
Für die Beantwortung spezieller 
Fragen hat der Gemeinderat im Fe-
bruar mehrere Fragestunden einge-
richtet. Die Anmeldung für diese 
persönlichen Gespräche erfolgt über 
ein entsprechendes Formular auf der 
Ortsplanungswebsite www.zukunft-
weggis.ch. Ebenfalls bietet sich die 
Möglichkeit, die schriftlichen Mit-

wirkungseingaben an den Gemein-
derat spätestens bis 22. März direkt 
online über diese Website einzurei-
chen.

Die nächsten Schritte
Der gesamte Prozess der Gesamt-
revision der Weggiser Ortsplanung 
ist auf www.zukunft-weggis.ch ab-
gebildet. In den entsprechenden Ru-
briken stehen auch jeweils die Do-
kumente zum Download bereit. Der 
nächste Schritt nach der Mitwirkung 
und der kantonalen Vorprüfung 
wird dann sein, die eingegangenen 
Rückmeldungen zu verarbeiten und 
so die öffentliche Auflage mit Ein-
sprachemöglichkeit vorzubereiten.

Dank für Ihr Engagement
Der Gemeinderat dankt an dieser 
Stelle der interessierten Bevölke-
rung für ihr Engagement zur Ge-
staltung unserer Gemeinde. Mit 
den Instrumenten der Ortsplanung 
definieren wir gemeinsam die wich-
tigen Rahmenbedingungen, welche 
die Identität unserer Gemeinde, die 
Lebens-, Wohn- und Arbeitsqualität 
auch in Zukunft prägen werden. 

Ständeratswahl 2023

Die Finanzierung wurde offengelegt
Am 22. Oktober 2023 fand die 
Ständeratswahl statt. Die kanto-
nale Finanzkontrolle hat nun die 
Schlussrechnungen der Finan-
zierung der Wahlkampagnen 
und ihren Prüfbericht publiziert. 

amtl. Mit Petra Gössi und Pirmin 
Schwander hat der Kanton Schwyz 
letzten Herbst die zwei Ständerats-
sitze neu besetzt. Sie haben sich 
in einem Feld von sieben Kandi-
dierenden im ersten Durchgang 
durchgesetzt. Seit Einführung des 
Transparenzgesetzes ist die Finan-
zierung der Wahlkampagnen für 

den Ständerat offenzulegen. Die 
Offenlegung erfolgt online über die 
kantonale Homepage www.sz.ch/
transparenz. Für die Nationalrats-
wahl gilt dagegen Bundesrecht. Ent-
sprechend erfolgt die Prüfung und 
Publikation der Finanzierung des 
Nationalratswahlkampfs über die 
Eidgenössische Finanzkontrolle. 

Prüfung der Abschlussrechnungen
Einreichungs- und Prüfstelle für die 
Budgets und Abschlussrechnungen 
ist die Finanzkontrolle des Kantons 
Schwyz. Sie beobachtet aktiv die 
Wahlkampagnen und stellt sicher, 
dass alle, die eine Wahlkampagne 
geführt haben und dafür mehr als 

10 000 Franken aufgewendet haben, 
dies gesetzeskonform offenlegen. 
Im Rahmen ihrer Prüfungen hat die 
Finanzkontrolle nichts festgestellt, 
das darauf hindeuten würde, dass 
die Offenlegungspflicht nicht kor-
rekt eingehalten wurde. 

Vergleichbarkeit eingeschränkt
Insgesamt wurden Aufwendun-
gen von 502 900 Franken für die 
Wahlkampagnen ausgewiesen. Die 
Schlussrechnungen der Kampag-
nenführenden variiert dabei zwi-
schen 15 000 Franken (Grüne) bis 
162 900 Franken (SP). 
Die Finanzkontrolle stellt jedoch 
fest, dass die Vergleichbarkeit der 

Ausgaben eingeschränkt ist, da die 
Aufteilung der gemeinsamen Aus-
gaben für die Nationalrats- und 
Ständeratskampagnen unterschied-
lich gehandhabt wurde. 
Die SVP, FDP und Mitte haben die 
übergeordneten Wahlkampagnen, 
die sowohl die Nationalrats- als 
auch die Ständeratswahlen betra-
fen, anteilmässig aufgeteilt und nur 
denjenigen Anteil auf der kantona-
len Plattform publiziert, welche die 
Ständeratswahl betrifft. 
Die SP und die Grünen haben die 
gesamten Aufwendungen für Na-
tional- und Ständeratswahlkampf 
publiziert. Beides ist grundsätzlich 
zulässig. 

Weggis

Neue Angebote 
für Betreuende
amtl. Sich um Angehörige zu 
kümmern, ist eine sehr wert-
volle, aber auch anspruchsvolle 
Aufgabe. Wer regelmässig und 
unentgeltlich eine Person bei 
alltäglichen Tätigkeiten wie bei-
spielsweise dem Essen oder dem 
Einkaufen unterstützt, hat neu 
möglicherweise Anspruch auf 
eine Anerkennungszulage. Um 
diese Leistung und Gutscheine 
für die Nutzung von Entlastungs-
angeboten zu beantragen, können 
Menschen mit einer Hilflosen-
entschädigung bei der WAS Aus-
gleichskasse ein Gesuch einrei-
chen (www.was-luzern.ch).

Weggis

Sunnerainstrasse 
wird saniert
amtl. Die Gemeinde Weggis er-
setzt in der Sunnerainstrasse die 
sanierungsbedürftige Trinkwas-
serleitung und erstellt eine neue 
Rohranlage für die öffentliche 
Beleuchtung. Gleichzeitig saniert 
die Strassengenossenschaft deren 
Strassen. 
Der Baubeginn erfolgt am Mon-
tag, 15. Januar (vorbehältlich 
Witterungsverhältnisse). Die 
Bauarbeiten dauern voraussicht-
lich bis im Sommer. Der Deck-
belag im gesamten Perimeter 
erfolgt zu einem späteren Zeit-
punkt. Mit der Ausführung der 
Bauarbeiten wurde die C. Vano-
li AG beauftragt. Für die Koor-
dination und Bauleitung ist die 
Geoinfra Ingenieure AG verant-
wortlich. Aufgrund der engen 
Platzverhältnisse muss die Stra-
sse für den Durchgangsverkehr 
abschnittsweise gesperrt werden. 
Die Anstösser werden mit einem 
separaten Schreiben informiert. 

Arbeitsmarkt

Mehr Arbeitslose 
als im Vorjahr
amtl. Gemäss den Erhebungen 
des Kantonalen Amtes für Arbeit 
(AFA) waren im Kanton Schwyz 
Ende Dezember 2023 insgesamt 
850 Arbeitslose (Vorjahr: 655) re-
gistriert. Dies entspricht einer Zu-
nahme von 85 Personen oder 11,1 
Prozent gegenüber dem Vormo-
nat (765 Personen). Die Arbeits-
losenquote stieg gegenüber dem 
Vormonat von 0,8 Prozent auf 0,9 
Prozent an. Die Zahl der bei den 
regionalen Arbeitsvermittlungs-
zentren (RAV Goldau und RAV 
Lachen) eingeschriebenen Stel-
lensuchenden beträgt 1812 Per-
sonen, 123 Personen mehr als im 
Vormonat (+ 314 Personen gegen-
über Dezember 2022).

Mehr Ausländer als Schweizer
Eine Zunahme der Arbeitslosig-
keit mussten die Männer (+ 69 / 
551) als auch die Frauen (+ 16 / 
299) ausweisen. Die Arbeitslo-
senquote stieg damit gegenüber 
dem Vormonat bei den Männern 
von 1,0 Prozent auf 1,1 Prozent 
sowie bei den Frauen von 0,7 
Prozent auf 0,8 Prozent. Die Ar-
beitslosen setzen sich aus 381 
Personen schweizerischer (+ 22 
Personen) und 469 Personen aus-
ländischer Nationalität (+ 63 Per-
sonen) zusammen. Die Arbeitslo-
senquote stieg damit gegenüber 
dem Vormonat bei den Schwei-
zern von 0,5 Prozent auf 0,6 Pro-
zent sowie bei den Ausländern 
von 1,9 Prozent auf 2,2 Prozent. 

Der Einladungsflyer zur Vormittags- 
veranstaltung vom 27. Januar. Foto: zvg
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KSC – SC Küsnacht

2.-LIGA-MEISTERSCHAFT
Samstag, 13. Januar 2024, 18.00 Uhr

in der Rigihalle, Küssnacht am Rigi

Gegen Abgabe dieses Inserates  
erhälst du eine Gratis-Wurst.

✂

ABSCHLUSSFEST 2013
FR 22.03.2013 - SO 24.03.2013

RIGIHALLE - KÜSSNACHT AM RIGI

Samstag, 23. März 2013
Ab 08:30 Uhr - Turnier Aktive
Ab 16:00 Uhr - Turnier Guggen-Musik
Ab 20:00 Uhr - Live-Band im Festzelt

Freitag, 22. März 2013
Ab 17:00 Uhr - Turnier Plauschmannschaften
Barwagen, Grill, Festzelt

Sonntag, 24. März 2013
Ab 10:00 Uhr Bini-Turnier, ab 12:30 Uhr Eltern-Kids-Matches
(Bambi, Bini/Piccolo, Moskito, Mini) Für Verpflegung ist gesorgt.
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Eishockey

Fünf Tore, aber kein Sieg in Sursee
Der KSC I lag auswärts in  
Sursee 3:0 in Führung und 
erzielte insgesamt fünf schöne 
Tore. Als Sieger vom Feld ging 
aber Gastgeber EHC Sursee, 
schlussendlich mit drei Toren 
mehr als der KSC.

KSC I-Trainer Marco Gasser fasste 
das Spiel kurz zusammen: «Die ers-
ten 15 Minuten spielte der KSC sehr 
gut, danach liess die Leistung leider 
mehr und mehr nach.» Auf dem Eis 
sah das folgendermassen aus: der 
KSC ging mit Toren in der 5., 15. 
und 17. Minute in Führung. Leichter 
Hand landeten die Pucks im Surseer 
Tor. Zuerst traf Aurel Schaltegger 
auf Zuspiel von Dario Stalder und 
Jan Aregger, danach glänzte Atte 
Mäkinen mit einem herrlichen Weit-
schuss von der blauen Linie aus, dies 
mit Unterstützung von Jonas Grät-
zer und Noah Heinrich. Das letzte 
der drei Tore gelang dem Trio Noah 
Heinrich, Jonas Grätzer und Domi-
nik Schädler. Sursee liess sich nicht 
beeindrucken, blieb hartnäckig und 
wurde noch vor der Drittelspause 
mit dem ersten Tor belohnt. 

Wende im zweiten Drittel
Sursee machte nach der Pause wa-
cker weiter und erarbeitete sich den 
Anschlusstreffer zum 2:3. Beim 
KSC schlichen sich vermehrt Feh-
ler und Unkonzentriertheiten ein. 
Trotzdem erzielte in der 26. Minute 
Noah Heinrich den Treffer, wieder-
um auf Zuspiel von Jonas Grätzer 
und Dominik Schädler. Die Füh-
rung blieb aber leider von kurzer 
Dauer. Denn Sursee erzielte in der 
31. und 32. Minute mit zwei weite-
ren Toren den 4:4-Gleichstand und 
ein Drittelsresultat von 3:1 zu seinen 
Gunsten.

Spiel aus der Hand gegeben
Letzter Lichtblick seitens des KSC 

war in der 42. Minute das fünfte Tor, 
erzielt durch Dario Winiger auf Vor-
arbeit von Gian Diethelm und David 
Maurenbrecher. Fünf Treffer sollten 
im Eishockey eigentlich reichen, um 
ein Spiel zu gewinnen. Sollte es, tut 
es aber nicht immer. Zu viele Feh-
ler, zu wenig Konzentration, zu we-
nig Deckung: Das gab den Surseern 
Platz, um zu wirken. Mit Treffern in 
der 47., 51. und 54. Minute waren sie 
es, die das Spiel auf ihre Seite zogen 
und schliesslich mit 8:5 für sich ent-
schieden. Schade, denn für den KSC 
wäre ein Sieg dringelegen. Auch 
der EHC Sursee pflegt am Ende der 
Heimspiele jeweils eine best player 
Ehrung zu machen. Beim KSC ehr-
ten sie Jonas Grätzer. 

Samstag Heimspiel gegen Küsnacht
Viel Zeit zum Nachsinnen bleibt 
nicht. Eigentlich gilt das gleiche für 
alle Spiele: Tore erzielen, gut ver-
teidigen, Mann decken, Disziplin 

halten, vollzählig spielen. Schon am 
Samstag hat der KSC das nächste 
Heimspiel. Zu Gast ist der SC Küs-
nacht. Das Hinspiel im November ge-
wann der KSC mit 3:5 Toren. Der SC 
Küsnacht liegt aktuell mit 18 Punk-
ten auf Platz sechs, der KSC mit 25 
Punkten auf Platz vier. Die Playoff-
Qualifikation ist bereits geschafft. 
Jetzt gilt es, für eine möglichst gute 
Ausgangslage zu kämpfen. Anspiel-
zeit ist um 18.00 Uhr.

Für den KSC I: Sarah Rojas

Matchbericht
EHC Sursee – KSC I 8:5 (1:3 / 3:1 / 4:1)
Eishalle Sursee, 77 Zuschauer
KSC-Tore: 5. 5. Schaltegger (Stalder, 
Aregger) 0:1, 15. Mäkinen (Grätzer, 
Heinrich) 0:2, 17. Heinrich (Grätzer, 
Schädler) 0:3, 26. Heinrich (Schädler, 
Grätzer) 2:4, 42. Winiger (Diethelm, 
Maurenbrecher) 4:5
Strafen: 6-mal 2 Minuten gegen KSC, 
5-mal 2 Minuten gegen Sursee

KSC I: Dominik Ryhner; Roman 
Berner, Manuel Burger, Nico Fäss-
ler, David Maurenbrecher, Atte Mä-
kinen, Eric Malcarney; Ivan Leuppi, 
Dominik Schädler, Dario Stalder, Kaj 
Binder, Jan Aregger, Noah Heinrich, 
Manuel Ambauen, Dario Winiger, Jo-
nas Grätzer, Aurel Schaltegger, Gian 
Diethelm

Grund zum Jubeln für den EHC Sursee: Auch ein später Sieg ist ein Sieg. Foto: zvg

 1 EHC Wallisellen 15 70:26  44 
 2 EV Zug II 15 60:36  32
 3 EHC Sursee 15 62:56 30
 4 KSC I 15 55:49 25
 5 HC Ascona 15 56:51  25
 6 SC Küsnacht 15 57:63 18
 7 HCB Chiasso 14 56:62 17
 8 GDT Bellinzona 14 34:58 12
 
 9 EHC Urdorf 15 45:71 10 
 10 EHC Bassersdorf 15 39:62 9

Tabelle 2. Liga Ost Gruppe 1

Fussball

Sager geht,  
Troxler kommt
fab. Für die FCK-Frauen beginnt 
in einem Monat die zweite Sai-
sonhälfte. Bereits bekannt sind 
zwei Kadermutationen. Aus der 
ersten Mannschaft des FC Lu-
zern stösst die Verteidigerin Co-
rinne Troxler zu den Küssnach-
terinnen. Den umgekehrten Weg 
macht Stürmerin Michelle Sager. 
Sie wechselt vom FC Küssnacht 
zurück zum FC Luzern und da-
mit von der NLB in die Super 
League. Sager war im Sommer 
zu den FCK-Frauen gestossen 
und erzielte seither zwei Meis-
terschaftstore. «Mit ihrem vari-
ablen Spiel und ihrer Dynamik 
wird sie unserem Offensivspiel 
viele Möglichkeiten eröffnen», 
freut sich Sandro Waser, techni-
scher Leiter des Luzerner Super-
League-Teams.

Eishockey

KSC II wehrt sich lange und verliert doch 
Nachdem in den letzten sechs 
Spielen Tabellenpunkte gesam-
melt wurden, erlitt der KSC II 
im ersten Meisterschaftsspiel 
vom neuen Jahr eine Nullnum-
mer. Gegen den SC Rapperswil 
Jona-Lakers verloren die Küss-
nachter gleich mit 1:10. 

Allen war am letzten Samstag klar, 
dass mit dem Tabellenführer aus 
Rapperswil ein schwieriger Gegner 
in der Rigihalle zu Gast war. Der SC 
Rapperswil Jona-Lakers ist diese 
Saison ungeschlagen mit einem Tor-
verhältnis von 100 erzielten gegen-
über nur 16 erhaltenen Treffern aus 
bis dahin zehn Spielen. Gegen Küss-
nacht verbesserten die Lakers ihre 
eindrückliche Tordifferenz weiter 
nach oben. Doch lange lieferte die 
zweite Mannschaft des KSC anspre-
chende Gegenwehr. In den ersten 
zwanzig Minuten liess Küssnacht 
nur einen Gegentreffer zu. Erst in 
der Spielmitte gelang den Gästen in 
Überzahl der zweite und kurz dar-
auf der dritte Treffer. Doch noch vor 
der Pause verkürzte Flühler auf Zu-
spiel von Gnos und Lüthold auf den 
Pausenstand von 1:3. 

David gegen Goliath
Die Küssnachter zeigten in den ers-

ten vierzig Minuten beherzten Ein-
satz. Die Gäste, welche im Cup be-
reits zwei Teams der zweiten Liga, 
mitunter die erste Mannschaft des 
KSC, geschlagen hatte, spielten auf 
hohem Niveau. Doch der KSC II 
machte in der Defensive abgeklärt 
durch ein kompaktes Stellungs-
spiel die Räume eng. Wenn die La-
kers sich doch einmal in eine gute 
Abschlussposition spielten, deckte 
Schlussmann Scherrer das Tor ein 
fürs andere Mal souverän ab. Der 
KSC II zeigte auf, dass mit einer gut 
abgestimmten Teamleistung auch 
einem Goliath die Stirn geboten wer-

den kann. Offensiv gelangen eben-
falls ein paar sehenswerte Aktionen 
und mit etwas mehr Unterstützung 
von Fortuna hätte der Spielstand gar 
noch enger lauten können.  
 
Starkes Endspiel von Rapperswil
Im dritten Drittel liess das Heim-
team phasenweise dann etwas nach, 
was von Rapperswil gnadenlos 
ausgenutzt wurde. Gleich innert 
den ersten Minuten des Schluss-
abschnittes schossen sie drei Tore, 
das Spiel war damit vorentschieden. 
Küssnacht nahm daraufhin ein Ti-
meout, erinnerte sich an seine Tu-

genden und wurde immerhin vor-
übergehend etwas sattelfester. Doch 
in einer turbulenten Schlussphase 
untermauerte der SC Rapperswil 
Jona-Lakers erneut seine Favori-
tenrolle, traf mehrfach und erzielte 
letztendlich sechzehn Sekunden vor 
Schluss mit dem zehnten Treffer gar 
das sogenannte ‹Stängeli›. Schade, 
dass die solide Gegenwehr resul-
tatmässig letztendlich so verwischt 
wurde. Und schade insbesondere 
für den stark aufspielenden Torhü-
ter Scherrer, dass er gegen Ende von 
seinen Vorderleuten nicht immer 
konsequent unterstützt wurde. Den-
noch sind als positives Gefühl die 
ersten zwei Drittel mit der Erkennt-
nis mitzunehmen, dass der KSC II 
auch mächtigen Gegnern die Stirn 
bieten kann. Diese Leistung gilt es 
in den nächsten Partien nun wieder 
auf das Eis zu bringen. 

Mit neuem Elan gegen Einsiedeln
Das nächste Spiel bestreitet der 
KSC II am Samstag in Rapperswil 
gegen den EHC Einsiedeln. Die 
Mannschaft wird sich darum be-
mühen, die Niederlage im Hinspiel 
von anfangs Saison auszugleichen. 
Wer weiss, vielleicht ist es ja wie in 
den letzten sechs Spielen im vergan-
genen Jahr wieder der Start zu einer 
neuen Punkteserie.

Für den KSC II: Erik Najdl

Im Spiel gegen Rapperswil braucht der KSC II eine Zwischenberatung. Foto: zvg

Corinne Troxler Foto: zvg

Eishockey

Dario Sidler per 
sofort zu Kloten
fab. Für Dario Sidler war zuletzt 
kein Platz mehr in der Verteidi-
gung des National-League-Clubs 
Lausanne HC. Der Immenseer 
wurde deshalb an den aktuellen 
Leader der Swiss League, den HC 
La Chaux-de-Fonds, ausgeliehen. 
Für die Neuenburger bestritt er 
23 Spiele. Nun ist klar: Dario Sid-
ler wechselt per sofort zum EHC 
Kloten. Sein erstes Spiel im Tri-
kot der Klotener bestreitet er be-
reits heute Abend gegen die SCL 
Tigers. Der 20-Jährige hat beim 
derzeit Zweitletzten der National 
League einen Vertrag bis Ende 
der Saison 2026/27 unterschrie-
ben. «Er passt perfekt in unsere 
langfristige Strategie», schreibt 
Klotens Sportchef Larry Mitchell 
in einem Communiqué. «Dario 
hat seine Stärken in der Offensi-
ve und kann uns in unserer Situ-
ation sehr helfen.» Mitchell weist 
darauf hin, dass Sidler Captain 
diverser Junioren-Nationalmann-
schaften war, zuletzt die U20-
Nati anführte und für sein junges 
Alter bereits reichlich Führungs-
erfahrung hat.

Dario Sidler Foto: Lausanne HC
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METALLBAU-SCHLOSSEREI

Mit unserem vielseitigen Angebot im Bereich Schlosserei und 
Metallbau finden wir für jede Situation die richtige Lösung.

Beeler Metallbau-Schlosserei GmbH  •  Erlistrasse 4  •  6403 Küssnacht 
info@beeler-metallbau.ch  •  Tel. 041 850 12 25
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Artherstrasse 25, 6405 Immensee, Tel. 041 850 49 04
info@haustechnik-ulrich.ch, www.haustechnik-ulrich.ch
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Pfarrei St. Sebastian ImmenseePfarrei St. Sebastian Immensee
www.kath-immensee.ch

Samstag, 13. Januar 2024
16.00 Hl. Messe im Sunnehof

Sonntag, 14. Januar 2024
2. Sonntag im Jahreskreis

09.30 Hl. Messe
 Musik: Alvin Muoth (Orgel)
 Kollekte: Solidaritätsfonds Mutter und
 Kind 

Anschlissend kein Kirchenkaffee
 

Dienstag, 16. Januar 2024
09.00 Hl. Messe

Mittwoch, 17. Januar 2024
10.00 HI. Messe im Sunnehof
18.00 Rosenkranz für den Frieden

Freitag, 19. Januar 2024
18.00 Hl. Messe

Samstag, 20. Januar 2024
HI. Sebastian - Patrozinium

09.30 Hl. Messe
 Musik: Alvin Muoth an der Orgel in
 Begleitung des Jodelduos Ursula
 und Peter Arnold
 Kollekte: Pro Life Herzensspende
 Stiftjahrzeit für:
 -Theres Schnüriger
 Jahresgedächtnisse für:
 - Dominik Rickenbacher
 -Josef Ehrler
 -Berta und Klemenz Ehrler-Betschart
 -Anton und Anna 
 Inderbitzin-Schnüriger
Anschliessend Kaffee und Kuchen für alle

Samstag, 20. Januar 2024
16.00 HI. Messe im Sunnehof

Vorankündigung:
Jodelduo Peter und Ursula Arnold
(in musikalischer Begleitung der Hl. Messe / 
Patrozinium)
Am Sa, 20. Januar 2024 um 09.30 Uhr
Hier eine kleine Zusammenfassung über den musikali-
schen Werdegang des Jodelduos:
Ursula und Peter Arnold (beide Schweizer Herkunft) 
sind schon früh nach Neuseeland ausgewandert. (Pe-
ter mit seinen Eltern im Jahre 1961) Ursula ein wenig 
später, nämlich im Jahre 1972. In Neuseeland waren 
die beiden Mitglieder der «Swiss Kiwi Yodler» (Peter 
war in der Gruppe Vorjodler, Ursula hatte den Part 
der Dirigentin inne).
Im Jahre 2012 kehrte das Ehepaar in die Schweiz 
zurück, wo sie weiterhin das Folklore-Brauchtum 
geniessen und leben wollten. Ihre Auftritte bestehen 

meist für Hochzeiten, Geburtstage, Beerdigungen, 
Firmenanlässe und Jodlerkonzertabende. (Peter 
Arnold ist auch Solo an Kant. und. Eidg. Jodlerfesten 
unterwegs.
2019 war es ihnen möglich, eine CD zu produzieren, 
welche einen grossen Erfolg erhielt.

       
Sekretariat:
Kath. Pfarramt, Eichlistrasse 11, 6405 Immensee
Sekretariat: 041 850 11 33
sekretariat@kath-immensee.ch
Öffnungszeiten: Montag und Donnerstag
                           08.30 Uhr - 11.30 Uhr 
               13.30 Uhr - 16.30 Uhr
Markus Lussy, Pfarrer  079 727 00 95
Renato Cardoso, Katechet/Sakristan 076 392 32 32
Yves Sandmeier, Unterhalt  077 510 88 94

Sonntag, 14. Januar
10.00 Gottesdienst
 Pfarrerin Caterina Fischer
 Musik: Jonathan Prelicz

10.00  Chinderfiir mit Brigitte Reding im UG
der reformierten Kirche

Donnerstag, 18. Januar
19.30  Dritte und letzte Chorprobe im Besin-
nungsraum Monséjour für das Taizé Gebet 
nach der ökumenischen Gemeinschaft von 
Taizé in der ref. Kirche am 20. Januar, 18.00 
Uhr mit Caterina Fischer und Claudia Zimmer-
mann. 
Ad hoc Sänger*innen sind eingeladen an den 
Proben des Kirchenchors der kath. Kirchge-
meinde unter der Leitung von Cornelia Nepp-
le Kost (Kirchenmusikerin) teilzunehmen. 

Im Januar

Was muss bleiben, 
was kann weg?

In unserer Wohnung 
und unserem Alltag,

in unseren Gedanken 
und unserem Leben.

Lust am Sortieren 
wünschen wir euch,

Freude an dem, 
was sich bewährt hat,
und das Glück, neu zu beginnen. 

nach Tina Willms 

Büro
Evang.-ref. Kirchgemeinde Küssnacht
Rigigasse 12, 6403 Küssnacht am Rigi

Pfarramt
Pfarrerin Caterina Fischer
041 850 39 80, caterina.fischer@ref-sz.ch

Pfarrerin Susanne Tschümperlin
041 850 39 84, susanne.tschuemperlin@ref-sz.ch

Sekretariat
Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag 9.00 bis 11.00 Uhr
041 850 39 47, sekretariat-kuessnacht@ref-sz.ch

Kirche
Hofstrasse 12, 6403 Küssnacht am Rigi

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Küssnacht am RigiEvangelisch-reformierte Kirchgemeinde Küssnacht am Rigi
www.ref-kuessnacht.ch

Samstag, 18. September
09.30 Gedächtnisgottesdienst
18.00  Eucharistiefeier mitWerner
 Reichlin und Claudia Zimmermann
 

Sonntag, 19. September – Eidg. Dank-,
Buss- und Bettag
25. Sonntag im Jahreskreis
09.30  Eucharistiefeier mit Pater aus
 Immensee und Claudia Zimmermann
 Musikalische Gestaltung durch
 den Kirchenchor
11.00 Eucharistiefeier mit Pater aus
 Immensee und Claudia Zimmermann
19.00 19er-Andacht im Besinnungsraum
 Monséjour
 Musikalische Gestaltung 

Merlischachen:
09.30 Familiengottesdienst mitWerner
 Reichlin und Patricia Kayser
 anschliessend Brunch auf dem Hof
 Gehren (nur mit Voranmeldung) 
 Kollekte für Inländische Missionan-

schliessend Brunch auf dem Hof
 Gehren (nur mit Voranmeldung) 

St.Wendelins-Kapelle Seebodenalp
09.30  Gottesdienst

Mittwoch, 22. September
09.00  Gottesdienst frauen netz küssnacht
 merlischachen
Gedächtnis für:
 – Liliane Holzgang-Pittier, Libellenweg 4
– Maya Odermatt-Bodmer, Oberlippertswil

Donnerstag, 23. September
Die Gottesdienste im Pflegezentrum sind  
bis auf weiteres nur für die Bewohner  
zugänglich.
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Sonntag, 19. September – Eidg. Dank-,
Buss- und Bettag
25. Sonntag im Jahreskreis
09.30  Eucharistiefeier mit Pater aus
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 den Kirchenchor
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Merlischachen:
09.30 Familiengottesdienst mitWerner
 Reichlin und Patricia Kayser
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 Gehren (nur mit Voranmeldung) 
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St.Wendelins-Kapelle Seebodenalp
09.30  Gottesdienst

Mittwoch, 22. September
09.00  Gottesdienst frauen netz küssnacht
 merlischachen
Gedächtnis für:
 – Liliane Holzgang-Pittier, Libellenweg 4
– Maya Odermatt-Bodmer, Oberlippertswil

Donnerstag, 23. September
Die Gottesdienste im Pflegezentrum sind  
bis auf weiteres nur für die Bewohner  
zugänglich.

Freitag, 24. September
09.00  Eucharistiefeier
16.30  Rosenkranz in der Muttergotteskapelle
Die Gottesdienste im Pflegezentrum sind bis 
auf weiteres nur für die Bewohner

Samstag, 25. September – Bruder-Klaus-
Fest
09.30  Gedächtnisgottesdienst
16.30  Chliichinderfiir im Besinnungsraum
 Monséjour
18.00  Eucharistiefeier mit Werner
 Reichlin; Vorstellung 
 Entwicklungshilfeprojekt Tansania
11.00 Eucharistiefeier mit Werner
 Reichlin; Vorstellung 
 Entwicklungshilfeprojekt Tansania
Kollekte für Entwicklungshilfeprojekt
Tansania

Unsere Gedächtnisse
Samstag, 25. September
Jahresgedächtnis für:
– Marie und Alfons Hofmann-Hobler,
 Lindenweg 5
– Hanstoni Gamma-Honauer, Oberdorf 3
Stiftjahrzeit für:
– Anna und Josef Bucher-Allmig 4 und für
 deren Sohn Beat Bucher
– Erwin Lang-Gügler und für Rosa-Maria
 Ischi-Gügler, Ländlihöhe 15 und  

Familienangehörige

Zu den Kollekten
Traditionsgemäss wird am Bettag in allen ka-
tholischen Gottesdiensten der Schweiz die 
Kollekte für die Inländische Mission aufge-
nommen. Damit werden Seelsorgeprojekte in 
der ganzen Schweiz unterstützt, u.a. Anlauf-
stellen für Obdachlose und Randständige, aber 
auch spirituelle Angebote. Ein Teil der Kollek-
te wird für kranke und auf Unterstützung an-
gewiesene Priester eingesetzt.

Aus dem Leben der Pfarreien
Die Vorbereitungen für das Fest  
«Ländlerstimmig 
z’Küssnacht» liefen auf Hochtouren.

Das Fest hätte am 17./18. September
über die Bühne gehen sollen. Der Anlass sollte 
ein würdiges und gemütliches Erinnerungsfest 
an das 6. Eidgenössische  zum Familiengottes-
dienst um 9.30 Uhr ein. Patricia Kayser gestal-
tet den Gottesdienst zusammen mit Werner 
Reichlin zum Fest mit zu vielen Einschränkun-
gen will niemand. Es soll für alle zu einem 
fröhlichen und gemütlichen Volksfest werden.

Musikalisches Programm am Bettag
Nach langer Pause dürfen wir uns auf einen
musikalischenAuftritt unseresKirchenchors
freuen!

Auf dem Programm steht die Messe in C-Dur 
von Anton Bruckner, und Vokalwerke von Ed-
ward Elgar und Josef Rheinberger, Kirchen-
chor Küssnacht, Balduin Schneeberger, Bass, 
Beda Kohler, Orgel, Leitung Cornelia Nepple 
Kost.

Gehrengottesdienst 19. September
Die Pfarrei Merlischachen lädt am Bettag zum 
Familiengottesdienst um 9.30 Uhr ein. Patricia 
Kayser gestaltet den Gottesdienst zusammen-

mit Werner Reichlin zumThema „Gebet“. Sie 
bereiten auch eine breite Liedauswahl vor.

Das Fest hätte am 17./18. September
über die Bühne gehen sollen. Der Anlass sollte 
ein würdiges und gemütliches Erinnerungsfest 
an das 6. Eidgenössische  zum Familiengottes-
dienst um 9.30 Uhr ein. Patricia Kayser gestal-
tet den Gottesdienst zusammen mit Werner 
Reichlin zum Fest mit zu vielen Einschränkun-
gen will niemand. Es soll für alle zu einem 
fröhlichen und gemütlichen Volksfest werden.

Das Fest hätte am 17./18. September
über die Bühne gehen sollen. Der Anlass sollte 
ein würdiges und gemütliches Erinnerungsfest 
an das 6. Eidgenössische  zum Familiengottes-
dienst um 9.30 Uhr ein. Patricia Kayser gestal-
tet den Gottesdienst zusammen mit Werner 
Reichlin zum Fest mit zu vielen Einschränkun-
gen will niemand. Es soll für alle zu einem 
fröhlichen und gemütlichen Volksfest werden.
Patricia Kayser gestaltet den Gottesdienst zu-
sammen mit Werner Reichlin zum Fest mit zu 
vielen Einschränkungen will niemand. Es soll 
für alle zu einem fröhlichen und gemütlichen 
Volksfest werden.

 

   

Sekretariat:
Sekretariat: 041 854 30 11 
info@pfarrei-kuessnacht.ch
Mo – Fr 08.30 – 11.30 Uhr & 13.30 – 16.30 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

Seelsorgeteam:
Claudia Zimmermann, Pfarrbeauftrage, 041 854 30 15
Werner Reichlin, Pfarradministrator,  041 854 30 12
Dorothea Hansen, Altersseelsorge,  041 854 30 11
Daniela Koller, Religionspädagogin,  041 854 30 19
Felix Pfister, Religionspädagoge,  041 854 30 16

Pfarreien Küssnacht am Rigi und MerlischachenPfarreien Küssnacht am Rigi und Merlischachen
www.pfarrei-kuessnacht.chKÜSSNACHT AM RIGI

UND MERLISCHACHEN

Samstag, 13. Januar
09.30 Gedächtnisgottesdienst
16.00 Sing and pray 
 im Besinnungsraum Monséjour
18.00 Familienfeier 
 im Besinnungsraum Monséjour

Sonntag, 14. Januar
09.30 Eucharistiefeier Werner Reichlin
11.00 Eucharistiefeier Werner Reichlin

Kollekte für Solidaritätsfonds 
für Mutter und Kind

Mittwoch, 17. Januar
09.00 Gottesdienst frauen netz küssnacht
 merlischachen 
 Gedächtnis für: Lina Zemp-Schumacher

Donnerstag, 18. Januar
10.00 Gottesdienst Pflegezentrum Seematt 

Freitag, 19. Januar
09.00 Eucharistiefeier
16.30 Rosenkranz in der Muttergotteskapelle
19.00 19er-Andacht im Besinnungsraum 
 Monséjour mit Claudia Zimmermann
 Musik: Armin Kneubühler

Samstag, 20. Januar   
09.30 Gedächtnisgottesdienst 
18.00 Ökumenisches Taizé-Gebet 
 in der Reformierten Kirche 
 Pfarrerin Caterina Fischer und 
 Pfarreikoordinatorin Claudia 
 Zimmermann 

 Musikalische Gestaltung durch den 
 Kirchenchor unter der Leitung von 
 Cornelia Nepple Kost; 
 Beda Kohler, Flügel

Sonntag, 21. Januar   Buuresunntig
09.30 Titulargottesdienst der Sennen- und
 Älplerbruderschaft Werner Reichlin
 Musikalische Gestaltung durch die
 Trachtenvereinigung Arth-Goldau
11.00 Eucharistiefeier Werner Reichlin

 Kollekte für die Nachbarschaftshilfe
 Bezirk Küssnacht

Merlischachen
09.30 Fürbittgottesdienst Erstkommunion
  Claudia Zimmermann u. Daniela Koller
 Musik: Marij Babey u. Panflötenschüler
 
Kollekte für Stiftung Rodtegg

Unsere Gedächtnisse
Samstag, 13 Januar
1. Jahresgedächtnis
- Anton Hägi-Herger, Hörnligarten 4
- Hans Grossrieder-Baumeler, Küferweg 9

Stiftjahrzeit für:
- Josefina und Martin Büeler-Föhn, 
Fährenstatt
- Josefina und Josef Arnold-Büeler, 
Tschuopisweg 6, Chiemen, Immensee

Zu den Kollekten
Solidaritätsfonds für Mutter und Kind
Meist freuen sich werdende Eltern auf ihr 
Kind. Bei einigen mischt sich in die Vorfreude 
aber die Sorge um das finanzielle Auskommen 
der Familie: Die Wohnung wird zu klein, die 
Mutter reduziert die Berufstätigkeit, das Bud-
get ist ohnehin schon knapp. Hier leistet der 
Solidaritätsfonds des Schweizerischen Katho-
lischen Frauenbundes unkomplizierte Hilfe, 
damit das Kind in jeder Hinsicht willkommen 
ist. 

Aus dem Leben der Pfarrei
Sing and pray / Familienfeier 
am Samstag, 13. Januar
Das Team der Familienpastoral lädt zum ers-
ten sing and pray (singe und bete) ein: Um 
16.00 Uhr trifft man sich im Besinnungsraum 
zum Singen und Musizieren. Claudia Muheim 
übt mit uns spielerisch einige Lieder ein. Vor 
der Familienfeier gibt es eine kleine Stärkung. 

Die Familienfeier 
beginnt um 18.00 Uhr 
und kann natürlich un-
abhängig vom Singen 
besucht werden. 

Vorschau
Pfarreizmorgä am 28. Januar 
Auch in diesem Jahr lädt der Pfarreirat wieder 
zum Pfarreizmorgä ein: Sonntag, 28. Januar 
von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr im kleinen Saal des 
Monséjour. 

An diesem Vormittag findet ausserdem um 
11.00 Uhr in der Kirche noch der Don Bosco-
Gottesdienst von Jungwacht, Blauring und 
Grenzenlos statt. Es sind alle herzlich dazu 
eingeladen.

Kollekten
Sonntagskollekten Merlischachen
Oktober bis Dezember 2023 (in CHF)
08.10. Espérance et Partage  206.90
12.11. Hospiz Zentralschweiz  104.00
10.12. Bäuerliche Sorgentelefon  107.20
25.12. Kinderhilfe Bethlehem  296.95

Im Namen der Begünstigten danken wir Ih-
nen von ganzem Herzen für Ihre grosszügigen 
Spenden!

Aktuelles 
Lehrgang in Palliativ Care
Das SRK Uri bietet einen Lehrgang zu Palliativ 
Care an. Der 48-stündige Lehrgang «Passage 
SRK» bietet Interessierten eine umfassende 
Vorbereitung auf die Begleitung von schwer-
kranken und/oder sterbenden Menschen nach 
den Prinzipien der Palliative Care. 
Beginn: 14. Februar 2024, von 8.30-16.15 Uhr; 
Dauer: 8 Tage zu 6 Stunden; Ort: Rynächtstra-
sse 13, 6460 Altdorf UR (Kursraum SRK)

Weitere Informationen unter www.srk-uri.ch

Kirchenreinigung
Wer in diesen Tagen in der Kirche Küssnacht 
war, hat es bereits festgestellt: Die Kirchen-
reinigung ist im Gang. Stuckatura Antonini 
bemüht sich, auf die Gottesdienste Rücksicht 
zu nehmen. Es können aber nicht alle Arbeits-
geräte aus der Kirche geräumt werden. Dafür 
dürfen wir uns auf eine frischgereinigte Kirche 
freuen. Die Arbeiten dauern voraussichtlich 
bis 2. Februar, anschliessend wird während 
rund einer Woche die Sakristei gereinigt. 

Sekretariat:
Sekretariat Leila Zwahlen und Maria Büeler:
041 854 30 11; info@pfarrei-kuessnacht.ch
Mo – Fr 08.30 – 11.30 Uhr & 13.30 – 16.30 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

Seelsorgeteam:
Werner M. Reichlin, Pfarrer   041 854 30 12
Claudia Zimmermann, Pfarreikoordinatorin        041 854 30 15
Sandra Moreau, Altersseelsorge 041 854 30 11
Daniela Koller, Religionspädagogin    041 854 30 19
Monika Suter, Katechetin  041 854 30 16  

Pfarreien Küssnacht am Rigi und MerlischachenPfarreien Küssnacht am Rigi und Merlischachen
www.pfarrei-kuessnacht.ch

Pfarrei St. Sebastian ImmenseePfarrei St. Sebastian Immensee
www.kath-immensee.ch

Samstag, 18. September
09.30 Gedächtnisgottesdienst
18.00  Eucharistiefeier mit Werner
 Reichlin und Claudia Zimmermann
 
Sonntag, 19. September – Eidg. Dank-,
Buss- und Bettag
25. Sonntag im Jahreskreis
09.30  Eucharistiefeier mit Pater aus
 Immensee und Claudia Zimmermann

Mittwoch, 22. September
09.00  Gottesdienst frauen netz küssnacht
 merlischachen
Gedächtnis für:
 – Liliane Holzgang-Pittier, Libellenweg 4
– Maya Odermatt-Bodmer, Oberlippertswil
 – Liliane Holzgang-Pittier, Libellenweg 4
  – Maya Odermatt-Bodmer, Oberlippertswil

Donnerstag, 23. September
Die Gottesdienste im Pflegezentrum sind 
bis auf weiteres nur für die Bewohner 
zugänglich. Die Gottesdienste im Pflegezent-
rum sind bis auf weiteres nur für die
Bewohner zugänglich.
Samstag, 25. September – Bruder-Klaus
09.30  Gedächtnisgottesdienst
16.30  Chliichinderfiir im Besinnungsraum
 Monséjour
18.00  Eucharistiefeier mit Werner
 Reichlin; Vorstellung 
 Entwicklungshilfeprojekt Tansania
11.00 Eucharistiefeier mit Werner
 Reichlin; Vorstellung 
 Entwicklungshilfeprojekt Tansania
Entwicklungshilfeprojekt Tansania
Kollekte für Entwicklungshilfeprojekt
Tansania

Unsere Gedächtnisse
Samstag, 25. September
Jahresgedächtnis für:
 – Marie und Alfons Hofmann-Hobler, 

Lindenweg 5
 – Hanstoni Gamma-Honauer, Oberdorf 3
Stiftjahrzeit für:
 – Anna und Josef Bucher-Allmig 4 und für
 deren Sohn Beat Bucher
 – Erwin Lang-Gügler und für Rosa-Maria

Zu den Kollekten
Traditionsgemäss wird am Bettag in allen
katholischen Gottesdiensten der Schweiz
die Kollekte für die Inländische Mission
aufgenommen. Damit werden Seelsorge-
projekte in der ganzen Schweiz unterstützt,
u.a. Anlaufstellen für Obdachlose und
Randständige, aber auch spirituelle Angebote.

Ein Teil der Kollekte wird für kranke und auf
Unterstützung angewiesene Priester einge-
setzt. Damit werden Seelsorgeprojekte in der 
ganzen Schweiz unterstütz.

Sekretariat:
Kath. Pfarramt, Eichlistrasse 11, 6405 Immensee
Sekretariat: 041 850 11 33
sekretariat@kath-immensee.ch
Di / Do 09.00 bis 11.00 Uhr
Mo 14.00 bis 17.00 Uhr

Markus Lussy, Pfarradministrator, 079 727 00 95
Ursula Disteli, Religionspädagogin, 041 850 11 33
Renato Cardoso, Sakristan, 076 392 32 32
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Markus Renggli 
tritt aus der AKS
 
red/pd. Markus Renggli tritt nach 
zehn Jahren Engagement im Stif-
tungsrat der Albert Köchlin Stif-
tung (AKS) altershalber aus dem 
Gremium aus. Der pensionierte 
Küssnachter Hausarzt startete 
Anfang März 2014 im Stiftungs-
rat der AKS. «Im Namen des ge-
samten Stiftungsrates danke ich 
Markus Renggli herzlich für sei-
nen grossen Einsatz, insbesonde-
re in unserem Ressort Soziales», 
sagt Stiftungsratspräsident Peter 
Kasper. Rengglis breit gefächer-
tes Wissen war für die gesamte 
AKS stets ein Gewinn, heisst es 
in der Medienmitteilung weiter. 

Aufgeschnappt

Belletristik

Silvia Götschi ist die erfolgreichste Schweizer Autorin
Silvia Götschi ist eine der be-
kanntesten Krimi-Buchautorin-
nen der Schweiz. Regelmässig 
landen ihre Werke auf Bestsel-
lerlisten – zuletzt ‹Rosenlaui› 
und ‹Kaltbad›.

aj. Wenn sie in die Tasten haut, 
entsteht nicht selten ein Bestseller: 
Silvia Götschi ist momentan die 
erfolgreichste Autorin der Schweiz 
und aktuell sogar gleich mit zwei 
Büchern in den Top 20 der Jahres-
bestseller vertreten. Ihr Kriminal-
roman ‹Rosenlaui› landete auf Platz 
6 und ‹Kaltbad› auf Platz 18. Nach-
dem die ehemalige Küssnachterin 
bereits 2022 in den Top 10 vertreten 
war, sei sie davon ausgegangen, dass 
dies auch im folgenden Jahr der Fall 
sein könne. «‹Rosenlaui› hat sich gut 
verkauft, was ich vom Verlag weiss. 
Dass sich auch ‹Kaltbad› einen Platz 
unter den besten 20 sichern konnte, 
kam überraschend», so Götschi. Sie 
freue sich, dass sie in jedem Jahr 
neue Leser dazugewinne. «Das mo-
tiviert mich, weiterzuschreiben.» 

Auf der falschen Fährte
Die Ideen für ihre Bücher entsprin-
gen der blühenden Fantasie der 
65-Jährigen. «Ich kann gut zuhören 
und beobachten und mein Vorstel-
lungsvermögen hilft mir dabei, die 
Geschichten wie einen Film im Kopf 
ablaufen zu lassen», erklärt sie. Und 
langweilig wird es bestimmt nie, 
denn wie die Autorin sagt, ist kein 

Krimi gleich wie der andere. Tat-
sächlich erfinde sie immer wieder 
neue Fälle, was für sie eine span-
nende Herausforderung sei. Die Fi-
gurenbiografie hingegen entwickle 
sich. In den Krimis, die den Kanton 
Schwyz als Schauplatz haben, ist Va-
lérie Lehmann jeweils eine Hauptfi-
gur. So auch im Bestseller ‹Kaltbad›. 
Als nämlich Anwalt Justus Maibach 

an einem Wintermorgen auf der Rigi 
Scheidegg tot aus dem Schnee gebor-
gen wird, glaubt Polizistin Lehmann 
nicht an einen Zufall. Um weitere 
Morde zu verhindern, ermittelt sie 
hinter der glitzernden Fassade der 
Anwaltsfamilie – und stösst dabei 
auf ein Netz aus Abhängigkeiten, 
Eifersucht und Rache. «Spannung 
zu halten, habe ich mittlerweile im 
Blut», so Götschi. Sie arbeitet des-
halb gerne mit sogenannten Cliff-
hangern, also offene Enden der Kapi-
tel. Wichtig sei dabei der Aufbau des 
Plots. «Zudem lege ich gerne falsche 
Fährten», schmunzelt sie.
Zurzeit überarbeitet die Krimiauto-
rin ihr Buch ‹Alpstein›, das sie von 
ihrer Lektorin kürzlich zurücker-
hielt. Unterschrieben hat sie zudem 
bereits für einen Weihnachtskrimi, 
der im September erscheint «und 
für kommenden Dezember habe 
ich auch schon etwas in petto.» Bis 
dahin haben die Gewinner der ‹FS›-
Verlosung die Möglichkeit, mit ei-
nem der beiden Bücher aus der ak-
tuellen Bestsellerliste oder ihrem 
neusten Krimi ‹Reichenburg› in 
Götschis Krimiwelt einzutauchen.

‹Rosenlaui› ist ein mystischer Krimi aus dem Berner Oberland. Aktuell belegt das 
Buch Platz 6 der Jahresbestseller. Foto: zvg

In eigener Sache

85 Richtige und drei Glückliche
Bereits zum elften Mal blickte 
der ‹FS› unlängst in Quiz-
Form auf das verflossene Jahr 
zurück. Den satzzeichenlosen 
Lösungssatz haben 85 Leser 
richtig erraten. Drei von ihnen 
hatten zudem Losglück.

aj. Das ‹FS›-Jahresquiz hat schon 
Tradition und erfreut sich bei unse-
ren Lesern jeweils grosser Beliebt-
heit. Wer in der letzten Ausgabe des 
Jahres miträtselte, blickte gemein-
sam mit uns auf die wichtigsten, 
schrägsten und lustigsten Ereig-
nisse rund um den Bezirk im 2023 
zurück. Zugegeben: Die 60 Fragen 
waren nicht immer ganz einfach 
zu lösen, doch die Durchsicht der 
insgesamt 95 Einsendungen zeig-
te, dass lediglich zehn davon nicht 
korrekt waren. Der Rest erriet die 
Lösung – und musste dafür wohl 
kaum auf die Hilfe der Künstli-
chen Intelligenz setzen, denn das 
tat die ‹FS›-Redaktion beim Er-
stellen des Rätsels ebenfalls nicht. 
‹KI in Ehren, aber den Jahresrück-

blick macht die Redaktion lieber 
selbst›, lautete der satzzeichenlose 
Satz. Zusätzliches Losglück, um 
den Gewinn abzuräumen, hatten 

drei der 85 Teilnehmer: Marcel Ri-
ckenbach, Markus Krummenacher 
und Zoe Feer. Sie durften sich über 
einen Gutschein des Marktplatzes 

Küssnacht freuen. Wir gratulieren 
herzlich und danken allen, die bei 
unserem Jahresquiz mitgemacht 
haben.

Den Preis bekamen (v.l.) Markus Krummenacher und Marcel Rickenbach von ‹FS›-Geschäftsführer Pascal Kaiser überreicht. 
Auf dem Bild fehlt Zoe Feer. Foto: Amina Jakupovic

Der ‹FS› verlost zwei Exemplare 
des Buches ‹Rosenlaui›, zwei 
Exemplare des Buches ‹Kaltbad› 
und zwei ‹Reichenburg›-Bücher 
von Silvia Götschi.

Schicken Sie uns bis zum
21. Januar eine E-Mail an
redaktion@freierschweizer.ch 
und nennen Sie uns ihr bevor-
zugtes Buch. Die ‹FS›-Redaktion 
behält sich vor, auch ein anderes 
für Sie auszuwählen. Schreiben 
Sie im Betreff zudem:

Stichwort: Götschi

Wir wünschen Ihnen viel Glück 
bei der Verlosung.

Verlosung

Markus Renggli Foto: zvg


